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Liebe Katzelsdorferinnen! 
Liebe Katzelsdorfer! 
Liebe Jugend! 

Schon wieder ist ein Jahr 
vorüber und ich kann auf ein 
sehr umfangreiches Arbeits-
jahr zurückblicken.

Zu Beginn stand die Ge-
meinderatswahl im Blick-
punkt, der Wahlkampf wurde 
von meiner Seite kurz aber 
sehr intensiv gestaltet. Die 
Arbeit für Katzelsdorf stand 
immer im Vordergrund.

Das wichtigste Projekt 
war heuer der Zubau bei 
der Volksschule Katzelsdorf. 
Nach kurzer Bauzeit konnte 
das neue Gebäude bereits mit 
Schulbeginn bezogen wer-
den und im November gab 
es eine tolle Eröffnungsfeier. 
Jetzt haben alle Volksschüler, 
Hortkinder und Musikschüler 
ausreichend Platz.

Ein zweiter Schwerpunkt 
war der Weg zu Energie-
autarkheit der Gemeinde, 
indem Gemeindegebäude 
– Kindergarten, Volksschule 

und Gemeindeamt – mit Pho-
tovoltaikanlagen ausgestattet 
wurden. Die E-Tankstelle bei 
der Volksschule ist dabei ein 
besonderes Angebot.

Zu Beginn des Jahres waren 
die Bauarbeiten beim neuen 
Kabinen- und Kantinenge-
bäude am Sportplatz abge-
schlossen und der Sportverein 
konnte durch Eigenleistungen 
beide Gebäude fertig stellen. 
Im kommenden Jahr werden 
noch die Feinarbeiten getä-
tigt.

Das Jahr war auch von etli-
chen großen Erfolgen gekenn-
zeichnet:

Der SC Katzelsdorf konnte 
erstmals in der Geschichte 
des Vereins in der 1. Klasse 
Meister werden und unse-
re Mannschaft stieg in die 
Gebietsliga auf.

Die Handballmannschaft 
unseres Klemens Maria Hof-
bauer Gymnasiums wurde 
bereits zum zweiten Mal 
Bundessieger.

Die    Jugendblasmusik 
Katzelsdorf    feierte   ihr 
20-jähriges   Bestehen und 
sie erhielt für ihre Leistungen 
bei den Blasmusikwettbe-
werben  eine  Auszeichnung 
des Landes Niederöster-
reich. 

Die Gemeinde Katzelsdorf 
unterzog sich dem Prozess 
des FamilienAudits und wur-
de mit dem Grundzertifikat 
„Familienfreundliche Ge-
meinde“ ausgezeichnet.

2010 konnten trotz der fi-
nanziell schwierigen Zeit für 

alle Gemeinden in Katzelsdorf 
wichtige Projekte abgeschlos-
sen werden. 

Auch für 2011 ist es gelungen 
ein ausgeglichenes Budget zu 
erstellen. Im kommenden Jahr 
werden allerdings keine groß-
en Bauvorhaben verwirklicht, 
es ist ein Jahr der Planung, der 
Reparaturarbeiten, der Orts-
bildgestaltung.

Abschließend wünsche ich 
Ihnen ein schönes Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Familie, eini-
ge ruhige erholsame Tage und 
alles Gute, Gesundheit und viel 
Glück für das Jahr 2011!

Ihre Bürgermeisterin

k
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Unter dem Motto „Bauern-
Jause- bewegen & genießen“ 
stand am Nationalfeiertag ei-
ne gemütliche Wanderung auf 
der Katzelsdorfer Wanderroute 
„Sauerbründlweg“ auf dem 
Programm.

Familienwandertag
am Nationalfeiertag

Die zahlreichen Wanderer 
aus Nah und Fern genossen 
den herrlichen Herbsttag in un-
serem Wald, die Labung für die 
Durstigen durch den „Böhmex-
press“ und die anschließende 
Jause beim Heurigen Böhm.

Straßengalerie
in Katzelsdorf

Viele kennen die erfolg-
reichen Straßengalerien 
in Ebenfurth und in Bad 
Fischau.

 Im Jahr 2011 wird diese 
Straßengalerie am 16./17. 
Juli in Katzelsdorf im Be-
reich des Schlosses ver-
anstaltet.

Katzelsdorfer Künstler 
sind natürlich herzlich dazu 
eingeladen. Im Gemeinde-
amt wird Ihnen gerne der 
Kontakt zu den Veranstal-
tern hergestellt.
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Sprechstunden der Bürgermeisterin:
Dienstag:
17-19 Uhr

Freitag:  
7.30 - 8.30 Uhr

Anmeldung ist unbedingt notwendig!

Am 14. Oktober fand im 
Schloss Katzelsdorf ein In-
formationsabend über „Be-
treubares Wohnen“ statt. Die 
demographische Entwicklung 
zeigt, dass in Zukunft die Anzahl 
der älteren Bewohner steigt. 
Deshalb ist es auch für Gemein-
den wichtig, sich schon recht-
zeitig auf die Bedürfnisse dieser 
Generation einzustellen. 

Auch in Katzelsdorf werden 
in Zukunft mehr ältere Men-
schen leben und es stellt sich 
für uns bereits jetzt die Frage, 
ob die bestehenden Senioren-
wohnungen genügen, ob man 
noch zusätzliche Wohnungen 
benötigt und ob man alle Woh-
nungen „betreubar“ ausstatten 
soll.

Die Wohnbaugenossen-
schaft Gebau-Niobau, die 
schon mehrere solcher Pro-
jekte verwirklicht und auch in 
früheren Jahren die Katzelsdor-
fer Seniorenwohnhäuser er-
richtet hat, informierte über die 
baulichen Besonderheiten. 

Dieser Abend war auch der 
Start einer Bedarfserhebung, 
die bis Ende November abge-
schlossen wurde. Rund 100 
interessierte Personen nahmen 
an dem Informationsabend teil, 
und die Bedarfserhebung erg-

Infoabend Betreubares 
Wohnen - Umfrage

2801 Katzelsdorf, Hauptstraße 9, Tel. + Fax: 02622/78978 - Mobil: 0676/301 88 70
Email: office@maler-neugebauer.at     -    Internet: www.maler-neugebauer.at

ab auch eine große Anzahl von 
konkreten Wünschen betref-
fend zusätzlicher Wohnungen 
für ältere Katzelsdorferinnen 
und Katzelsdorfer.

Karl Ulreich, der über 20 Jahre 
als ÖVP-Mandatar die Gemein-
depolitik von Katzelsdorf mitge-
prägt hatte, ist am 6. Dezember 
2010 nach langer schwerer 
Krankheit im 62. Lebensjahr in 
Linz/Donau verstorben.

Karl Ulreich, ein Sohn des 
langjährigen Postzustellers von 
Katzelsdorf, Herrn Johann Ul-
reich, war in seinem Hauptberuf 
ebenfalls Postbeamter und früher 
auch am Postamt Katzelsdorf 
tätig. 

Seine politische Laufbahn in 
Katzelsdorf begann Ende der 
70-iger Jahre und bereits  bei der 
Gemeinderatswahl 1980 wurde 
er in den Gemeinderat gewählt. 
Seit 1985 bis zu seinem Ausschei-
den Ende 2003 infolge Wohnsitz-
wechsel nach Linz/Donau war er 
als geschäftsführender Gemein-
derat aktiv in der Katzelsdorfer 
Gemeindepolitik tätig.

Zusätzlich bekleidete er fast 
20 Jahre die Funktion des Vorsit-

Trauer um Gemeinderat a.D. Karl Ulreich

zenden für den Kindergarten-, 
Schul- und Musikschulaus-
schuss.

Während seiner Tätigkeit als 
Gemeindemandatar wurden 
viele kommunale Projekte wie 
z.B. der Erste Um- und Zubau der 
Volksschule, der Neubau des 
Regenbogenkindergartens, die 
Sanierung und der Umbau des 
Sonnenblumen- Kindergartens 
in seiner Verantwortung als 
Ausschussvorsitzender, wei-
ters die Errichtung der beiden 
Seniorenheime, der Bau- und 

Gewerbehof, die Schlosssanie-
rung u.v.m. realisiert.

Darüber hinaus bekleidete 
er fast 10 Jahre die Funktion 
des Vorsitzenden des NÖ. Hilfs-
werkes Wiener Neustadt-Land 
und war maßgeblich am Aufbau 
der Sozialstation Katzelsdorf mit-
verantwortlich.

Er war bis dato auch unterstüt-
zendes Mitglied von zahlreichen 
Katzelsdorfer Vereinen und 
Institutionen, was seine stete 
Verbundenheit mit seinem Hei-
matort Katzelsdorf zeigt.

Die Verabschiedung des Ver-
storbenen fand am 17. Dezember 
2010 in Linz/Donau statt. Am 18. 
Dezember 2010 wurde in der 
Dorfkirche Katzelsdorf ein Dank-
gottesdienst abgehalten.

 Die Gemeindevertretung von 
Katzelsdorf wird dem verstor-
benen ehemaligen Gemein-
demandatar Karl Ulreich stets 
ein dankbares und ehrendes 
Angedenken bewahren.

Weihnachts-
öffnungszeiten:
24.12.          geschlossen
25. + 26.12.    11-17 Uhr
27.12. - 31.12.     Urlaub

01.01.2011:
 ab 11 Uhr geöffnet!

Bitte um Reservierung!
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Aus der Katzelsdorfer  
Gemeindestube

Der  Gemeinderat  von 
Katzelsdorf  hielt  am 
05.10..2010 seine 5. ordent-
liche Sitzung, am 10.11.2010 
seine 6. Sitzung sowie am  
16.12.2010 seine 7. Sitzung 
im Jahr 2010 ab. 

Es wurden u.a. folgende 
Beschlüsse gefasst:
 

Ein Streifzug durch die Finanzen
der Gemeinde Budgetvorschau für 2011

Gruppe                  Bezeichnung                                            Einnahmen        Ausgaben
0 Vertretungskörper u. Allgem. Verwaltung 11.400,- 543.600,-
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 9.100,- 24.800,-
2 Unterricht, Erziehung Sport und Wissenschaft 185.300,- 737.400,-
3 Kunst, Kultur und Kultus  217.000 397.400,-
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 43.000,- 500.000,-
5 Gesundheit  1.500,- 571.600,-
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 16.900,- 218.900,-
7 Wirtschaftsförderung  00 54.100,-
8 Dienstleistungen  1 670.300,- 1 538.800,-
9 Finanzwirtschaft  2 964.800,- 532.700,-

 Summe  5.119.300,- 5.119.300,-

Für den  Voranschlag 2011, der 
am 16.12.2010 dem Gemeinderat 
zur Beschlussfassung vorgelegt 
wurde, sind Einnahmen bzw. 
Ausgaben (ausgeglichener 
Haushalt!) in Höhe von Euro 
5.119.300,-- im Budgetentwurf 
vorgesehen. 

Diese Sum-
men beinhalten 
die gesamte 
Gemeindever-
waltung mit Ih-
ren Pflichtauf-
gaben sowie 
die laufenden 
Einnahmen 
und Ausgaben 
eines Rech-
nungsjahres 
(Ordentlicher 
Haushalt)).

Bei Gegenü-
berstellung der 
prognostizierten 

Einnahmen zu den zu erwar-
tenden Ausgaben verbleibt ein 
Betrag von rd. Euro 190.300,--, 
der für die Finanzierung von 
außerordentlichen Vorhaben 
(Volksschulzubau Gartenge-
staltung, Fertigstellung Sport-

anlage, Straßenbau, etc.) ver-
wendet wird. 

Die Höhe der Einnahmen 
und der Ausgaben des außer-
ordentlichen Voranschlages 
beträgt im kommenden Jahr 
Euro 678.600,--.

Aufstellung ordentlicher Haushalt

Kostenlose Rechtsberatung
Die  Gemeinde Katzelsdorf bietet Ihnen kostenlose Rechtsbe-

ratung an.Die Rechtsanwaltskanzlei Goldsteiner & Strebinger 
Rechtsanwaltspartnerschaft GmbH., der Rechtsanwalt Mag. 
Michael Luszczak sowie der Notar  Mag. Michael Platzer 
werden für Ihre Rechtsfragen Rede und Antwort stehen. 
Vorgesehen ist jeweils ein Dienstag im Monat in der Zeit 
von 17 bis 19 Uhr.   Bei Inanspruchnahme einer kostenlosen 
Rechtsberatung bitte vorher einen Termin mit der Gemeinde 
Katzelsdorf vereinbaren.

5. GR-Sitzung:
… die Überbindungsver-

einbarungen bezüglich der 
Errichtung des Zubaus bei der 
Volksschule von der Gemeinde 
Katzelsdorf auf den Verein zur 
Förderung der Infrastruktur der 
Gemeinde Katzelsdorf & Co KG 
(Bautischlerarbeiten, Bodenle-
gerarbeiten, WC-Trennwände, 
Einfriedung)

… die Vergabe der Ar-
beiten für die Errichtung der 
Einfriedung bei der Volksschule 
Katzelsdorf

… die Aufnahme eines Dar-
lehens für den Ausbau des 
Obergeschoßes im Regenbo-
genkindergarten

… die Vergabe von Arbeiten 
und Leistungen für den Ausbau 
des OG im Regenbogenkinder-
garten (Elektriker, Haustechnik- 
Glaserarbeiten, Trockenaus-
bau, Innentüren und Planung)

… eine Verordnung über 
die Festsetzung der Höhe der 
Gebrauchsabgaben

… das 2. Jahr Projekt Ther-
men-Umfeldgemeindenent-
wicklung

… die Genehmigung des 
Nachtragsbudgets für das Jahr 
2010 

6. GR-Sitzung:
… die Vergabe von Arbeiten 

und Leistungen für den Ausbau 
des OG im Regenbogenkinder-
garten (Maler und Anstreicher, 
Schlosser)

… die Durchführung von 
Schneeräumungsarbeiten 
sowie der Glättebekämpfung 
an verschiedene Firmen auf 
diversen Gemeindestraßen 
für die Winterdienstperiode 
2010/2011

… die Aufhebung der Ver-
ordnung über die Erhebung 
einer Lustbarkeitsabgabe

… die Abänderung der Ver-
ordnung über die Erhebung der 
Hundeabgabe

7. GR-Sitzung:
… Vorlage und Genehmi-

gung des Jahresvoranschlages 
2011 mit Dienstpostenplan

… Festsetzung der Abgaben-
hebesätze und Festsetzung der 
Gebühren für die Benützung 
von Gemeindeeinrichtungen 
und Leistungen der Gemeinde 
Katzelsdorf  sowie Genehmi-
gung des mittelfristigen Finanz-
planes für die Planperiode 2011 
bis 2014

… über die Festsetzung des 
Betrages für das Jahr 2011, ab 
welchem die Abweichungen 
bei den Voranschlagsansätzen 
gem. VRV zu erläutern sind

… über die Aufhebung der 
Verordnung betreffend die Er-
hebung von Ortstaxen gem. 
§ 11 des Tourismusgesetzes 
1991, LGBl. 7400

… über die Abänderung der 
Verordnung über die Erhebung 
der Gebrauchsabgabe

… über die Verordnung über 
die Ausgestaltung der Neben-
anlagen und Hauseinfahrten

… über den Mietvertrag für 
das Kabinen- und Kantinenge-
bäude zwischen der Gemein-
de Katzelsdorf und dem SC 
Katzelsdorf 

... über die Anschaffung einer 
„Nextbike- Leihradstation“

… Aufnahme eines Bauhof-
arbeiters

… über die Gewährung von 
Jungbürgerförderungen

… über die Gewährung von 
Subventionen für den Einbau 
von Photovoltaikanlagen, So-

laranlagen, energiesparenden 
Maßnahmen bzw. Fassaden-
gestaltungen, Wärmepumpen 
sowie Hackschnitzelanlagen/
Pelletsheizungen

… über die Gewährung von 
Lehrlingsförderungen für das 
Jahr 2010

… über den Verkauf eines 
Teilstückes der Parz. Nr. 2020/1, 
EZ 1390 im Ausmaß von 444 
m²

… über den Verkauf eines 
Teilstückes der Parz. Nr. 547/17, 
EZ 1390 im Gesamtsausmaß 
von 126 m², abzüglich 7 m² 
freiwillige Abtretung an das 
öffentliche Gut, ergibt 119 m²

… Vermietung einer Gemein-
dewohnung in der Pürrergasse 
5
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Termine des Bau-
sachverständigen

Zwecks längerfristiger 
Planung durch die Bau-
werber wurden mit dem 
Bausachverständigen Ing. 
Johann Tomasin die Bau-
verhandlungs- bzw. Be-
sprechungstermine fixiert. 

Wir laden die Bauwerber 
ein, Planentwürfe möglichst 
frühzeitig zur Vorprüfung 
einzureichen. 
Donnerstag, 20. Jan. 2011
Donnerstag, 24. Feb. 2011
Donnerstag, 17. März 2011
Donnerstag, 14. Apr. 2011
Donnerstag, 12. Mai 2011
Donnerstag, 09. Juni 2011
Donnerstag, 30. Juni 2011
Donnerstag, 04. Aug. 2011
Donnerstag, 08. Sept. 2011
Donnerstag, 20. Okt. 2011
Donnerstag, 10. Nov. 2011
Donnerstag, 01. Dez. 2011

GfGR DI Christian Kadletz

Im Oktober wurde mit den Fer-
tigstellungsarbeiten im Dachge-
schoß des Passivhaus-Kindergar-
tenzubaus im Hofgarten begonnen. 
Trockenbauarbeiten, die Komfort-
Lüftungsanlage und Malerarbeiten 
sind zum größten Teil abgeschlos-
sen. Die Fliesenlegerarbeiten sind 
voll im Gange. Im Dachgeschoß 
entstehen ca. 240 m2 Nutzfläche mit 
zwei großen Sälen, einem Umklei-
deraum mit Duschmöglichkeiten, 
einen Empfangsbereich sowie di-
verse Nebenräume.  

Wenn alles gut geht, wird die Fer-
tigstellung Ende Jänner sein.  Somit 
sollte der Inbetriebnahme durch 
die Ballettschule Ortner4dance im 
Februar nichts im Wege stehen. 

Fertigstellung Dachgeschoß im  
Regenbodenkindergarten - Zubau Die Mutterberatung mit 

Kinderarzt Dr. Hermann 
Graf und Kinderschwester 
Elisabeth Gumhalter findet 
jeweils am 1. Mittwoch des 
Monats, von 9 Uhr bis 11 
Uhr, Pürrergasse 4, 2801 
Katzelsdorf statt.

Im Jänner 2011 ist keie 
Mutterberatung!

Die nächsten Termine:
Mi. 2. Februar 2011

Mi. 2. März 2011
Mi. 6. April 2011

Mutterberatungs-
termine
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...war das 
Motto des heu-
er erstmaligen 
Laternenfestes 
für Babies und 
Kleinkinder, das 
am 14.11.2010 
im Innenhof der 
Pürrergasse 2 
von Mag. Nicole 
Erker organisiert 
wurde (Bild oben).

Unsere, bei den Mög-
lichkeitstreffs, selbst geba-
stelten Laternen haben nicht 
nur Kinderaugen, sondern 
auch Mamas & Papas zum 
Staunen gebracht! Lieder, 
ein gemeinsamer Lichtertanz 

„Ich geh‘ mit meiner Laterne“...

sowie ein Bilderbuchkino von 
der Legende des Hl. Martins 
sind die Höhepunkte vor dem 
gemütlichen Beisammensein 
in stimmungsvoller Novembe-
ratmosphäre gewesen.

In Bezug auf die Ausbil-
dung zum(r) pädagogisch 
qualifizierten Kinderbetreuer/
in haben die ersten fünf Teil-
nehmerInnen im Zeitraum von 
29.10.2010 bis 12.11.2010 den 
9 stündigen Kurs für Kinder-
betreuung für Jung und Alt, 
unter der Leitung von Mag. 
Erker Nicole erfolgreich absol-
viert (Bild links)! Der nächste 
Durchgang wird voraussicht-
lich im Mai 2011 statt finden.

Auf einen Blick: Angebote rund um‘s Kind
BAUCHZWERG  

MÖGLICHKEITSTREFF
Da eine Schwangerschaft 

im Leben einer Frau neben der 
körperlichen Veränderung in 
vielerlei Hinsicht eine Phase 
der Neuorientierung darstellt, 
kann der persönliche Kontakt 
zu anderen Schwangeren in 
dieser Zeit sehr hilfreich sein.

Sofern Sie Frauen mit ih-
ren Bauchzwergen kennen 
lernen möchten, um individu-
elle Erfahrungen sowie Ihre 
Gefühle als werdende Mama 
auszutauschen bietet Ihnen der 
Bauchzwerg Möglichkeitstreff 
den geeigneten Rahmen!

TERMINE: jeweils Mittwoch, 
von 18 Uhr bis 19:30 Uhr.
Jänner 2011 / 26. Jänner 2011
06. April 2011 / 20. April 2011, 
sowie Folgetermine

ORT: 2801 Katzelsdorf, 
Pürrergasse 2, KOSTEN: 4 Euro 
pro Treff, um Anmeldung wird 
gebeten: Mag. Erker Nicole

MÖGLICHKEITSTREFF 
FÜR BABIES UND  

KLEINKINDER
Wenn Sie mit Ihrem Baby 

oder Kleinkind etwas unter-

nehmen wollen, andere Eltern 
sowie Kinder kennen lernen 
möchten, um Erfahrungen aus-
zutauschen und darüber hinaus 
Ihrem Kind eine Bereicherung 
im sozialen Kontakt bieten wol-
len, stellt der Eltern-Baby bzw. 
der Eltern-Kind Möglichkeits-
treff den geeigneten Rahmen 
dar.

Neben spielerischen, krea-
tiven Inputs für Kinder sollen 
pädagogische Impulse zum 
Diskutieren anregen!

ELTERN-BABY  
MÖGLICHKEITSTREFF 
(für Babies von 0 bis 12 

Monaten)
TERMINE: jeweils Donners-

tag, von 10  Uhr bis 11.30 Uhr.
Jänner 2011 / 27. Jänner 2011
24. März 2011 / 07. April 2011 
/ 21. April 2011, sowie Folge-
termine

ELTERN-KIND  
MÖGLICHKEITSTREFF 

(für Kleinkinder von 1 bis 
3 Jahren)

TERMINE: jeweils Montag, 
von 10 Uhr bis 11:30 Uhr.

03. Jänner 2011 / ausnahms-

weise Dienstag, 18. Jänner 
2011, ausnahmsweise Diens-
tag, 01. Februar 2011 / 28. März 
2011 /11. April 2011 / 18. April 
2011,  sowie Folgetermine

ORT: 2801 Katzelsdorf, 
Pürrergasse 2, KOSTEN: 4 Euro 
pro Treff, um Anmeldung wird 
gebeten: Mag. Erker Nicole

BABYMASSAGE
„Berührt, gestreichelt sowie 

massiert zu werden, ist Nah-
rung für das Baby - Nahrung, 
die Liebe ist“.

Hebamme Katharina Kli-
ma bietet die Babymassage 
seit Dezember 2010 auch in 
Katzelsdorf an!

TERMIN: jeden Dienstag 
(ab 11. Jänner 2011), um 09:30 
Uhr 

ORT: 2801 Katzelsdorf, Pürrer-
gasse 2, KOSTEN: 11 Euro pro 
Einheit  oder 98 Euro pro Zeh-
nerblock, um Anmeldung wird 
gebeten: Mag. Erker Nicole

EXPERIMENTE WORK-
SHOP für 5-12 Jährige
Entdecke während der 

Weihnachtsferien Deine Be-
geisterung für die Welt der 
Physik!

Ausgehend von Alltagsfragen 
werden Dir im Rahmen dieses 
Workshops verschiedene 
Themen wie beispielsweise 
Sonnenenergie, Licht, Rei-
bungselektrizität, Bewegung 
oder vieles mehr anhand von 
kindgerechten Experimenten 
auf spielerische Weise zum 
Begreifen sowie Verstehen 
näher gebracht.

Unser Motto: Physik soll 
Spaß machen und vor allem 
interessant sein!

TERMIN:  04. Jänner 
2011, von 15:30 bis 17:30 Uhr 
ORT: 2801 Katzelsdorf, Pürrer-
gasse 2, KOSTEN: 5 Euro,  um 
Anmeldung wird gebeten: Mag. 
Erker Nicole

VORTRAG: GUT UND 
GESUND ESSEN IM 
KLEINKINDALTER

Ernährungswissenschaft-
licher Vortrag von Mag. Nico-
le Seiler mit anschließender 
Diskussion

TERMIN: 16. März 2011, 18 
Uhr

ORT: 2801 Katzelsdorf, Pürrer-
gasse 2, KOSTEN: 14 Euro,  um 

Anmeldung wird gebeten: Mag. 
Erker Nicole

VORTRAG: MIT  
KINDERN KONFLIKTE 

LÖSEN
Wie reden wir miteinander? 

Wie streiten wir miteinander? 
(Vortrag der NÖ Elternschule)

Diverse Meinungsverschie-
denheiten, wie beispielswei-
se über Kindergarten, Schule, 
Hausordnung und Freunde stö-
ren häufig den Familienfrieden. 
Sofern das positive familiäre 
Klima aus dem Gleichgewicht 
gerät, ist es wichtig, trotz un-
terschiedlicher Standpunkte 
respektvoll miteinander umzu-
gehen und Konflikte vor allem 
als Chance zur Veränderung 
zu nutzen!

TERMIN: 05. April 2011 oder 
12. April 2011, 18 Uhr

ORT: 2801 Katzelsdorf, Pürrer-
gasse 2, KOSTEN: 12 Euro, um 
Anmeldung wird gebeten: Mag. 
Erker Nicole

Kontakt: Mag. Nicole Erker  
(Pädagogin, Lebens- und Sozi-
alberaterin), Tel. 0660 3408272, 
nicole.erker@gmail.com, 2801 
Katzelsdorf, Pürrergasse 2.

Katzelsdorf: Familien-
freundliche Gemeinde!

Ende September konnte 
eine Delegation der Gemein-
de Katzelsdorf im Haus Nie-
derösterreich in Wien das 
Grundzertifikat für das „Fami-
lienAudit - Familienfreundliche 
Gemeinde“ entgegennehmen 
(Bild rechts) . Das Zertifikat wird 
als Anerkennung für die bereits 
in der Gemeinde vorhandenen 
familienfreundlichen Angebote 
verliehen. 

Im Gemeinderatsbeschluss - 
welcher einstimmig in unserer 
Gemeinde erfolgte - wurden 
weitere Maßnahmen für die 
einzelnen Lebensphasen un-
serer Katzelsdorfer und Kat-
zelsdorferinnen beschlossen. 
Die neuen zusätzlichen Ange-
bote und natürlich auch be-
währte finden Sie in Zukunft auf 
der neuen „Generationenseite“ 
in der jeweiligen Gemeinde-
zeitung.

6  GemeindezeitunG
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Bürgermeisterin Hannelore Handler-Woltran und GfGR 
Eleonore Csitkovits (Bildmitte) mit Gemeindebund-Präsi-
dent Helmut Mödlhammer und der damaligen Familien-
Staatssekretärin Christine Marek bei der Übernahme der 
Familien-Audit-Urkunde für die Gemeinde Katzelsdorf.

Generationsübergreifendes Kochen
von „5-99 Jahre“ 

 Am Dienstag, den 15. März 2011 um 16 Uhr 
 in der Hortküche der Volksschule Katzelsdorf

Thema: „Ein Frühlingsgruß aus der Küche“ mit unserer
    Kräuterpädagogin Frau Maria Böhm

 Am Dienstag, den 19. April 2011 um 16 Uhr 
in der Hortküche der Volksschule Katzelsdorf

Thema: „Ein Ostergruß aus der Küche“  
mit Frau Maria Böhm

Da nur eine begrenzte Teilnehmerzahl möglich ist ersuchen 
wir um Anmeldung unter Tel.Nr. 02622/78200 - Gemeindeamt 
Katzelsdorf. Es wird pro Person ein Unkostenbeitrag von Euro 
5,-- eingehoben!

Wir freuen uns auf Ihr/euer Kommen!

Katzelsdorf: Familien-
freundliche Gemeinde!

Beim  Festakt  im  Palais  Niederösterreich  dabei:  
Gottfried Velechovsky, GfGR Eleonore Csitkovits, Mag. 
Nicole Erker, GfGR Michael Nistl, Bürgermeisterin 
Hannelore Handler-Woltran, NÖ. Dorf- und Stadter-
neuerung-Geschäftsführer DI Walter Kirchler, Leiterin 
des Regenbogen-Kindergartens Rita Haslehner.

Am Donnerstag, den 24. 
Februar 2011 wird um 18 
Uhr eine Einführung für den 
EDV-Kurs im Seniorenhaus 1, 
Pürrergasse 2 (Keller), statt-
finden. Bei diesem Termin soll 
erhoben werden, für welche 
Themen sich Teilnehmer inte-
ressieren und mehr erfahren 
wollen. Geplant ist den Kurs 

EDV-Kurs für 60+
an 5 Donnerstagen im Wo-
chenabstand abzuhalten.

Es wird gebeten sich am 
Gemeindeamt (02622/78200) 
vorab anzumelden. Die 
Kosten werden für diese 5 
Einheiten zu je 3 Stunden 
ca. 55 Euro ausmachen (bei 
einer Teilnehmeranzahl von 
10 Personen).

Da die betreuten Tanzabende 
im Vorjahr sehr gut angekom-
men sind, fanden diese auch 
heuer wieder statt.

Willkommen waren Anfän-
ger wie auch Fortgeschrittene 
zwischen 15 und 20 Jahren, 
welche sich ergänzend zu den 
Tanzkursen für die Bälle vor-
bereiten wollten oder einfach 
aus Interesse an Gesellschafts-
tänzen wie zum Beispiel an 
Walzer, Tango, Samba, Rumba, 

Tanzabende für 
Jugendliche

Polka, etc. teilnahmen. „Diese 
Tanzabende sollen auch die 
Möglichkeit bieten, andere 
Jugendliche in gemütlicher 
Atmosphäre besser kennen-
zulernen,“ so JGR Michael 
Nistl.

Eine weitere Kennenlern-
möglichkeit der Jugendlichen 
soll es nächstes Jahr bei einem 
gemeinsamen Skitag geben. 
Dieser befindet sich gerade in 
der Planung. 

 GemeindezeitunG  7

Blumenstube Doris
                Seit über 10 Jahren:

                Blumen für jeden Anlass
Hauptstraße 78
2801 Katzelsdorf

Tel. & Fax: 02622 / 44269
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Heutige  Gesprächspart-
ner sind das Ehepaar Stefan 
Müllner geb. 23.01.1920 und 
Frau Elisabeth Müllner, geb. 
22.10.1920

Herr Müllner, wann und wo 
sind Sie und Ihre Frau denn ge-
boren und wann sind Sie nach 
Katzelsdorf gekommen?

Wir sind beide aus Schatten-
dorf im Burgenland. Als ich 1947 
aus der Kriegsgefangenschaft 
zurückgekommen bin, hatte ich 
ja noch keine Ausbildungsmög-
lichkeit gehabt. So war ich nach 
dem Krieg als Maurer beschäf-
tigt und habe viel in Wien und 
Wiener Neustadt gearbeitet. In 
Wiener Neustadt habe ich beim 
Aufbau der Akademie mitgear-
beitet. Durch meine Baufirma 
bekam ich günstig das Mate-
rial und so haben wir damals 
von den Eltern des damaligen 
Bürgermeisters Felix Böhm ei-
nen Baugrund in der heutigen 
Nelkengasse gekauft.

Im Jahr 1952 haben wir mit 
dem Bau begonnen. 

 
Frau Müllner, wie haben 

Sie die Zeit des Hausbaus 
erlebt?

Es war eine schwierige Ar-
beit. Es gab ja noch nicht so 
viele Maschinen wie heute. 
Wo es mir möglich war, habe 
ich gerne mitgeholfen. So zum 
Beispiel beim Dachdecken! 
Mein Mann hat anfangs eine 
Bauhütte mit Schlafplatz ein-
gerichtet. Nach der Arbeit in 
der Akademie ist er zur Bau-
stelle gefahren und hat dort 
weitergebaut. Geschlafen hat 
er dann gleich dort. Ein Ar-
beitskollege von ihm war auch 

aus Schattendorf, dem habe 
ich dann oft das Essen für ihn  
mitgegeben.

Sie haben also gut zusam-
mengeholfen?

 Ja, sonst wäre der Hausbau 
nicht möglich gewesen. Auf 
meine Frau konnte ich mich 
immer verlassen. Alles bis auf 
die Tischlerarbeiten haben wir 
selbst gemacht. Wir haben 
gemeinsam viel gearbeitet, 
aber auch in der wenigen 
Freizeit, die wir hatten, haben 
wir viel Spaß gehabt. Wir ha-
ben gerne getanzt, haben die 
Bälle und Veranstaltungen in 
Katzelsdorf und Wiener Neu-
stadt besucht. 

 
Haben Sie sich in Katzelsdorf 

gut eingelebt?

Ich war immer sehr sozi-
al eingestellt, war schon in 
Schattendorf  Gemeinderat und 
wurde bald auch in Katzelsdorf 
gebeten, im Gemeinderat mit-
zuarbeiten. Mir hat gefallen, 
dass damals über die Parteig-
renzen hinweg gut zusam-
mengearbeitet wurde. Das 
Wohl von Katzelsdorf ist uns 
am Wichtigsten gewesen. Ich 
habe auch die Sozialakademie 
in Mödling besucht und konnte 
mich entsprechend weiterbil-
den. Gemeinsam mit meiner 
Frau haben wir verschiedene 
Studienreisen unternommen,  
waren sogar in den USA und 
haben dort 17 Bundesstaaten 
und auch Kanada besucht. 
Was mir an Katzelsdorf  be-
sonders gefällt, ist das rege 
Vereinsleben. Es tut sich immer 
etwas.

Wir gratulieren!

Dem in Katzelsdorf wohn-
haften ehemaligen Bezirks-
hauptmann von Mödling, Dr. 
Johann Nistl, wurde in Wür-
digung seiner Verdienste um 
das Feuerwehrwesen das 

Katharina Koppi, wohnhaft 
in Katzelsdorf, Alleeweg 6, hat 
ihr Studium der Zahnmedizin 
an der Semmelweis-Univer-
sität Budapest am 3. Juli 2010 
mit Erfolg abgeschlossen. 

Ihre allgemein bildende 
schulische Ausbildung am 
Klemens-Maria-Hofbauer-
Gymnasium beendete sie 
2003 mit ausgezeichnetem 
Erfolg.

Durch diverse Praktika in 
der Ordination ihres Vaters in 
Neudörfl wurde ihr Interesse 
an der Zahnmedizin schon 
früh geweckt. 

Sie hat eine Wahlarztordi-
nation in Neudörfl und macht 

Vertretungen in Neufeld und 
Neudörfl. Im nächsten Jahr 
beginnt sie die Ausbildung 
zum Master of Sience der 
Kieferorthopädie.

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Ge-
meinde Katzelsdorf a. d. Leitha,  2801  Katzelsdorf,   Redak-
teur:  Johann Tomsich,  für  den Inhalt verantwortlich: Bgm. 
Hannelore Handler-Woltran, Gemeindeamt.  Inhalt: Amtliche 
Mitteilungen der Gemeinde Katzelsdorf und kulturelle sowie 
wirtschaftliche Nachrichten aus dem Leben der Gemeinde. 
Ressort Foto: Ing. Paul Draxler 
Druck: Hausstein-Druck, Schlögelgasse 8, 2700 Wiener 
Neustadt

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenachrichten ist

Montag, der 7. März 2011
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Beiträgen und Insertionswün-
schen an Frau Ingrid Sanjath im Gemeindeamt Katzelsdorf, 
Telefon 78200 DW 20. Homepage:www.katzelsdorf.gv.at,  
e-mail: gemeinde@katzelsdorf.gv.at

NÖ. Landesfeuerwehrverband 
ehrte BH a.D. Dr. Johann Nistl

Verdienstkreuz des NÖ. Lan-
desfeuerwehrverbandes durch 
Landesfeuerwehrkommandant 
Josef Buchta und Komman-
dant OBR Albert Brix in Tulln 
verliehen.
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Ihr Mann war also vielseitig 
interessiert?

Er  hat sich immer weiterge-
bildet, hat in der Gewerkschaft 
gearbeitet und wurde dann in 
seiner Firma Angestellter und 
Betriebsrat. Er hat sich auch 
sehr für Musik interessiert, 
wäre auch gerne Musiker ge-
worden. Mit 6 Jahren konnte 
er schon Geige spielen. Auch 
Akkordeon, Orgel und Gitarre 
spielte er. Musik und Tanz war 
für uns beide immer wichtig. 
Wir haben beim Tanzen sogar 
Preise gewonnen. 

Eine große Liebe hat er auch 

für die Natur und den Garten. 
Wir haben uns weitgehend 
selbst versorgt. Gemüse und 
Obst kam und kommt  aus ei-
genem Garten. Früher hatten 
wir sogar Hühner und Hasen. 
Die Obstbäume hat mein Mann 
selbst veredelt. Die Leute haben 
unseren Garten immer bewun-
dert.

Sie und Ihre Frau feierten 
ja heuer Ihren 90. Geburtstag, 
wie lange sind Sie denn ver-
heiratet?

Wir haben im Vorjahr unsern 

Elisabeth und 
Stefan Müllner

60. Hochzeitstag gefeiert. Wir 
sind noch immer sehr glück-
lich miteinander. Auch unse-
re Tochter konnte schon die 
„Silberne Hochzeit“ feiern. Wir 
haben eine Enkeltochter und 
auch schon eine Urenkelin. 

Sind Sie also zufrieden mit 
Ihrem Leben?

Ich hab viel Glück im Leben 
gehabt. Im Krieg habe ich sogar 
eine Bruchlandung überlebt, 
wurde vom Piloten aus dem 
brennenden Flugzeug gerettet. 
Ein anderes Mal habe ich einen 
Flugeinsatz versäumt, bei dem 
die gesamte Mannschaft ums 
Leben kam. Im Alter kommen 
jetzt leider einige Krankheiten, 
aber das ist ja normal.

Frau Müllner, Sie sind jetzt  
über 60 Jahre verheiratet, was 
ist das Geheimnis Ihrer lang-
jährigen Ehe?

Wir haben immer viel zu-
sammen gearbeitet, uns ist 
nie fad. Nur wem langweilig 
ist, der streitet. Wir haben uns 
die Arbeit immer geteilt.  Zum 
Beispiel für das  Mittagessen 
hat einmal mein Mann und 
einmal ich gekocht. Oder ich 
habe die Hauptspeise zube-
reitet und er die Salate. Wir 
essen immer viele verschie-

dene Salate aus dem eigenen 
Garten. Ich glaube, auch das  
Essen aus eigener Erzeugung, 
aus unserem Garten hält uns 
gesund. Mein Mann isst jeden 
Tag vormittags frisches, rohes 
Gemüse und Obst. 

Ich liebe meinen Mann auch 
heute noch, jeden Tag ein bis-
schen mehr. Er kann so vieles 
und hat so viele Interessen. 
Wir reden auch immer gut 
übereinander und miteinan-
der. Und wenn wir einmal nicht 
so gut gelaunt sind, reden wir 
halt weniger. Wir waren uns 
immer treu und konnten uns 
immer aufeinander verlassen. 
Ich könnte mir keinen besseren 
Mann vorstellen!

Liebe Frau Müllner, lieber 
Herr Müllner, danke für das 
Gespräch und alles Gute!

GR Werner Preninger 
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Am 19. November 2010 
fand wie alljährlich in der 
NMS Lanzenkirchen der 
„Tag der offenen Tür“ statt.  
Die LehrerInnen boten den Be-
suchern ein abwechslungs-
reiches Programm in den Klas-
sen und Funktionsräumen.  
Zahlreiche Eltern und 
SchülerInnen aus Lanzen-

Tag der offenen Tür in der 
NMS Lanzenkirchen

kirchen und Katzelsdorf inte-
ressierten sich für die Arbeit 
und die Schwerpunkte der 
NMS Lanzenkirchen. 

Dir. Josef Staab von der 
NMS Lanzenkirchen: „Wir 
hoffen, dass wir an diesem 
Tag viele Eltern und Kindern 
für unsere Schule begeistern 
konnten.“

Um die SchülerInnen der 
beiden 4. Volksschul-Klassen 
in Katzelsdorf auf einen mög-
lichen Übertritt in die NMS 
Lanzenkirchen vorzubereiten, 
arbeitet Andrea Kohlert von 
der NMS Lanzenkirchen mit 
der Volksschul-Direktion in 
Katzelsdorf und den Klas-
senvorständen der beiden 
Klassen zusammen.

Die erste Projektarbeit war 
dem Thema Salz gewidmet. 
Im Rahmen von fünf Unter-

Betreuung der VS Katzelsdorf
richtseinheiten wurde den 
Kindern viel Neues und In-
teressantes über das Salz 
gezeigt und erklärt. 

Andrea Kohlert freute 
sich über die Begeiste-
rung und das Interesse der 
SchülerInnen.  

Die Zusammenarbeit wird 
mit weiteren Projekten fort-
gesetzt und auch ein Arbeits-
besuch der beiden Klassen 
in der NMS Lanzenkirchen 
ist geplant.

Informationen der NMS Lanzenkirchen

Nikolaus kam auch zu den 
Hortkindern der Volksschule

Es ist schon Tradition, dass in 
Katzelsdorf der Heilige Nikolaus 
unterwegs ist und die Kinder-
augen zum Leuchten bringt. 
Neben den vielen 
Hausbesuchen im 
Gemeindegebiet be-
suchte der Nikolaus 
heuer auch wieder 
unsere Hortkinder 
in der Volksschule 
Katzelsdorf. 

Danke für deinen 
Besuch sagt das 
Hortteam mit den 

Schülertreff „Kunterbunt“
in der VS Katzelsdorf

Eltern, die für ihr Kind eine 
zuverlässige wertvolle Nachmit-
tagsbetreuung für das Schuljahr 
2011/2012 suchen, können im 
Hilfswerk-Schülertreff „Kun-
terbunt“ in der Volksschule 
Katzelsdorf genau das Rich-
tige finden. Hier verbringen die 
Kinder nach der Schule ihre 
Freizeit mit Gleichaltrigen und 
haben dabei jede Menge Spaß. 
Gemeinsam essen sie hier zu 
Mittag, lernen, machen Aufga-
ben, basteln, malen und spie-
len. Sinnvolle Freizeitgestaltung 
und Gemeinschaftserlebnisse 
stehen dabei im Vordergrund. 
Die Betreuung erfolgt durch 
pädagogische Fachkräfte. 

Zurzeit gibt es zwei Betreu-
ungsgruppen mit je 30 bewilli-
gten Betreuungsplätzen. Bitte 
melden Sie daher Ihr Kind bei 
Bedarf möglichst rasch an, 
damit Sie auch einen sicheren 
Betreuungsplatz bekommen.

Anmeldeformulare bekom-
men Sie beim Hilfswerk, Haupt-
straße 45, 2801 Katzelsdorf oder 
direkt bei der Hortleitung - Frau 
Katja HARING.

Am 26. November wurde der 
Zubau der Volksschule feierlich 
eröffnet. In Vertretung von Lan-
deshauptmann Dr. Erwin Pröll 
war Bildungslandesrat Mag. 
Johann Heuras gekommen, 
um die Eröffnung gemeinsam 
mit Bürgermeisterin Hannelo-
re Handler-Woltran vorzuneh-
men.

Vor 15 Jahren, nämlich ge-
nau am 25. November 1995, 
wurde der letzte Volksschul-
Zubau eröffnet. Dieses Mal 
konnte ein modernes Gebäude, 
das mit den neuesten Tech-
nologien ausgestattet ist, sei-
ner Bestimmung übergeben 
werden. Frau Bürgermeister 
Handler-Woltran bedankte 
sich bei Frau Direktor Sigrid 
Habeler und ihrem Team, bei 
der Schulwartin sowie bei 
allen Firmen und beim Land 
Niederösterreich sehr herzlich. 
Den Kindern wünschte sie eine 
wunderbare Zeit in dem neuen 
Gebäude.

Der Bildungslandesrat emp-

Volksschul-Zubau durch Landesrat Heuras eröffnet

Kindern vom Schülertreff „Kun-
terbunt“.

Eleonore Csitkovits 
Einsatzleiterin NÖ Hilfswerk
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Volksschul-Zubau durch Landesrat Heuras eröffnet

fand es als außergewöhnlich, 
dass an einem Freitagnach-
mittag so viele zum Festakt ge-
kommen sind. „Dass so viel hier 
sind, zeigt die hohe Akzeptanz 
und die große Identifikation mit 
dieser Schule. Wenn man das 
Engagement der Pädagoginnen 
und das Ausbildungsniveau 
dieser Kinder betrachtet, dann 
erkennt man, dass in dieser 
Schule sehr viel gesund ist, “ 
lobte der Landesrat.

Schulausschussobfrau 
Eleonore Csitkovits und Bau-
ausschussobmann DI Chri-
stian Kadletz stellten sich mit 
einem besonderen Geschenk 

ein. GfGR Eleonore Csitkovits 
spendierte die Sträucher für 
die neue Hecke und GfGR DI 
Kadletz veranstaltete mit den 
Schülern einen Wettbewerb 
für neue WC-Piktogramme, 
die er sponserte (Bild rechts). 
Beiden einen herzlichen Dank 
dafür.

Die Volksschule Katzelsdorf 
beherbergt nun acht Klassen, 
die Musiksschule sowie Hort-
betreuung am Nachmittag. Im 
Altbau sind nun die Horträu-
me mit einer eigenen Küche 
untergebracht. Im Neubau, 
der 600 m² umfasst, befinden 
sich Klassen, Werkräume und 

ein Mehrzweck-
raum. 

Das Gebäude 
ist mit Smart-
boards, einer 
Luft-Wärme-
Pumpe sowie 
einer Photo-
voltaikanlage 
ausgestattet 
und in Niedrige-
nergiebauweise 
gebaut. Insge-
samt wurden 1,2 
Millionen Euro 
investiert.

Kürzlich gratulierten Frau 
Landesrat Dr. Petra Bohuslav 
und Frau Bürgermeister Han-
nelore Handler 
- Woltran den 
Siegerinnen 
der Handball-
Bundesmei-
sterschaften. 

Mag. Bärbel 
Gschwendt-
ner und die 
Teilnehmerin-
nen der unver-

Staatsmeistertitel für das Klemens 
Maria Hofbauer-Gymnasium

bindlichen Übung Handball 
nahmen die Ehrung gerne 
entgegen.
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sikschule Kirchschlag) um ihre 
Erfahrungen und Ideen aus-
zutauschen. Seitens der Ge-
meinde Katzelsdorf  war neben 
Musikschuldirektor Josef Vo-
citko und seinen Stellvertreter 
Karl Preiss auch die Obfrau des 
Schulausschusses, Eleonore 
Csitkovits, anwesend.

Neuer Lehrer
Den Kollegen Kurt Grath, der 

sich zur Zeit in Karenz befin-
det, vertritt nun Manfred Klaus. 
Dieser unterrichtet das Fach 
E-Bass und Kontrabass an der 
Musikschule in Aspang und 
jetzt auch in Katzelsdorf. 

E- und Kontrabass gehören 
zu jenen Instrumenten, die vom 
Land Niederösterreich bis zum 
24. Lebensjahr gefördert  wer-
den. Ebenso Fagott, Oboe, Har-
fe, Tuba und Gesang.

Wir gratulieren zur be-
standen Diplomprüfung:
  Andreas    Schöberl:    Kon-

zertfach Saxofon
 Mag. Ines Schüttengruber: 

Kirchenorgel 
 Mag.  Ellen  Halikiopoulos: 

IGP 2 Klavier
 Mag. Judith Schwaighofer: 

Konzertfach Violine

Ein wenig Statistik
Im heurigen Schuljahr sind 

290 Schüler in der Musikschule 
gemeldet. Die meisten in der 
musikalischen Früherziehung 
(36) sowie in der  Bläserklasse 
(34).

Musikschule

Von links: GfGR Michael Nistl, Vzbgm. Herbert 
Böhm, LR Dr. Stephan Pernkopf, GR Ing. Markus 
Schöberl, Bgm. Hannelore Handler-Woltran, 
Alexandra und Maria Böhm.

Regionalleitertagung der NÖSüd - Musikschu-
len: Josef Vocitko (links), Karl Preiss.

Musikschule: Land NÖ regelt 
seine Förderungen neu

Die Finanzierung der niede-
rösterreichischen Musikschu-
len funktioniert auf den drei 
Säulen Schulgeld der Eltern, 
Beitrag der Gemeinde oder 
Gemeindeverband und dem 
Land Niederösterreich. 

Der Landesbeitrag ist in 
einem Fördergesetz festgelegt. 
Dieser wurde mit 1. Jänner 2010 
dahingehend geändert, dass 
eine Förderung für Musikschü-
ler über 19 Jahren nicht mehr 
durchgeführt wird.

 Ausnahme sind Mangelin-
strumente wie: Oboe, Fagott, 
E- und Kontrabass, Tuba, Harfe 
und Gesang sowie Familienbei-
hilfebezieher,  die bis zum 24. 
Lebensjahr gefördert werden.

Alle anderen gelten als Er-
wachsene und erwerbstätig 
und sollen künftig den Beitrag 
des Landes selbst bezahlen. 
Wann dies in Katzelsdorf ge-
schieht, muss vom Gemein-
derat noch beschlossen wer-
den.
Regionalleitertagung in 

Katzelsdorf
Am 19.Oktober 2010 fand 

die Tagung der Musikschul-
leiter der Region NÖSüd in 
Katzelsdorf statt. Bei solchen 
Tagungen werden die Pro-
bleme bezüglich Förderung, 
Organisation und die gemein-
same Arbeit in der Region 
behandelt. 24 DirektorInnen 
von Ebenfurth bis Kirchschlag, 
trafen sich unter dem Vorsitz 
von Frau Hedwig Monetti (Mu-

Die NÖ Landwirtschafts-
kammer war heuer mit der 
Veranstaltung „Süße Tage“ 
am 6. und 7. November im 
Schloss Katzelsdorf zu Gast. 
Diese Veranstaltung findet 
jedes Jahr in einem anderen 
Viertel Niederösterreichs statt 
und zeigt bäuerliche süße 
Produkte und Geschenkideen 
von Mehlspeise über Honig 
bis zu Likören. 

Dabei wurden auch zahl-
reiche Produzenten für ihre 
„süßen“ Ideen ausgezeich-
net. Unter den Prämierten war 
auch die Fam. Böhm mit der 
Geschenkidee „Apfel-Most-
Traum“. 

Agrarlandesrat Dr. Stephan 

„Süße Tage“ im 
Schloss Katzelsdorf

Pernkopf dazu: „Die Direkt-
vermarkter sind wichtige 
Brückenbauer hin zu den 
Konsumenten. Sie bieten 
nicht nur eine große Vielzahl 
an Produkten, sondern vor 
allem beste Qualität direkt vor 
Ort. Meine Bitte richtet sich 
daher an die Konsumenten, 
vom Direktvermarkter zu kau-
fen, denn davon leben nicht 
nur die Betriebe, sondern der 
gesamte ländliche Raum.“

Das Rahmenprogramm 
wurde von Gruppen aus der 
Region, wie der Ortner4dance 
company, den Schuhplattlern, 
den Saustallrieglbuam und 
einer Trachtenmodeschau 
des Modehauses Bezecny.
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 Komm in die Bücherei!
Öffnungszeiten:

Mo   10 – 12 und 16 – 18 Uhr
Di     18 – 20 Uhr
Fr     16 – 18 Uhr
Sa    10 – 12 Uhr

Öffentliche Bücherei  der 
Gemeinde und Pfarre 

Katzelsdorf, Hauptstraße 47 
im Gemeindehof,  

Telefon   02622/78519
(für Auskunft und Verlänge-

rung der Verleihfrist)
Bücherleihe gratis für Kinder 

und Jugend bis 18 Jahre!
www.katzelsdorf.bvoe.at
buecherei.katzelsdorf@ 

tmo.at

Großes Spiele-Angebot !

Im Rahmen der Aktions-
woche „Österreich liest. 
Komm in die Bibliothek“ 
gelang es der beliebten 
Kinderbuch-Autorin am 
18. Okt. 2010 nicht nur die 
Kinder sondern auch die 
Lehrerinnen und Gäste mit 
ihrem Buch „Das Vam-
perl“ zu verzaubern.  

Die Kinder hatten die 
Möglichkeit, sie ausführ-
lich über ihr Leben und die 
Entstehung der Geschichten 
zu befragen. Anschließend gab 
Renate Welsh Autogramme 
und signierte Bücher. In der 
Bücherei stehen mehrere 
Werke von der Autorin zum 
Verleih bereit.

Renate Welsh -  Lesung 
in der Volksschule

Was kann die Astrologie? 
Workshop mit  

Erika Racky
Die geprüfte Diplom-Astro-

login - bekannt aus Fernsehen 
WNTV - veranstaltet bei uns 

Erika Racky

Renate Welsh beim Si-
gnieren ihrer Bücher.

einen Workshop. Interessenten 
mögen sich in der Bücherei 
anmelden.

Termin: 10. Jänner 2011 - 
18.30 bis 20 Uhr, Preis: Euro 
15,--, Ort: Öffentliche Bücherei 
Katzelsdorf

Weihnachtsaktion: 
Spiele-Verleih GRATIS !

Als besonderes Angebot der 
Bücherei können im Dezember 
2010 alle Spiele gratis entlie-
hen werden. Die Verleihdau-
er beträgt jeweils 4 Wochen. 
Mehr als 300 Spiele für alle 
Altersgruppen liegen bereit. 
Mit dieser Aktion wünschen die 
Bibliothekarinnen allen Biblio-
theksbenützern ein frohes Fest 
und harmonische Feiertage.

Volksschüler als Zuhörer.

. 

Musikschule: Land NÖ regelt 
seine Förderungen neu

Das Unterrichtsangebot ist 
sehr umfangreich und umfasst 
26 Instrumentalfächer sowie 
eine Bläserklasse und musi-
kalische Früherziehung. 

Die sich aus dem Instrumen-
talfach ergebenden Ensembles 
und  der Theorieunterricht ge-
hören zur Ausbildung und ist 
gratis. Zwölf unserer Lehrer 
unterrichten 148 Stunden, wo-
bei nur zwei Lehrer eine volle 
Lehrverpflichtung haben.

Wir nehmen an verschie-
den Wettbewerben wie 
Prima la Musica,  „Pop und 
Rock“ und dem Ensemble-
treffen (Oberösterreich) teil.  
Die musikalische Freundschaft 
mit der ungarischen Musik-
schule in Kistarcsa besteht 
auch schon seit acht Jahren.

Wir organisieren acht eigene 
Veranstaltungen, wie Schul-
schlusskonzert, Muttertags-
konzert und sechs Vorspiel-
stunden in der Schule. 

Auch bei Veranstaltungen 
der Gemeinde - Bürgerforum, 
Christkindlmarkt und Sturmo-
nifest - nehmen wir teil. 

Es gibt zwei  Tonträger „Mu-
sik im Dorf“ und „30 Jahre 
Musikschule Katzelsdorf“, die 
zu den Jubiläen produziert 
wurden. 

Die Musikschule ist ein wich-
tiger Kulturträger der Gemein-
de und als solcher nicht mehr 
wegzudenken

Dir. Josef Vocitko



14   GEMEINDEZEITUNG Aus der Gemeinde

Blues soll nicht nur interpretiert werden, 
sondern der Ehrgeiz der Musiker besteht 
darin, ihr Leben und Leidenschaft einfließen 
zu lassen. Die Tränen und das Lachen, das 
Leid und die Freuden - Gefühle die begleiten 
- schreiben die Songs selbst. (Erik Trauner) 

Lassen sie sich entführen in 
eine Nacht voller Blues!

VVK: Euro 20--; AK Euro 
22,--

25. Februar 2011, 
16.00 Uhr 

„Drachen Zirkus“ 
Theater Heuschreck 
- ein Musical über 

Drachenwut und Rit-
termut

für Kinder von 3 - 10 
Jahre.  

Dauer: ca. 60 min. 
 Drachen sind wütend – doch LORDILU, 

der kleine Drachenjunge, will lieber Musik 
machen, anstatt den ganzen Tag Schwe-
feldampfwolken zu speien und schrecklich 
wütend zu brüllen. Das steigert die Wut der 
großen Drachen nochmals gefährlich…  
Eines Tages taucht die verwegene Ritterin 
Felicitas Feuerblitz im Drachenland auf. Ge-
meinsam machen 
sich LORDILU und 
Felicitas auf den 
Weg zum See 
der 1000 Drach-
entränen – denn 
eine alte Legende 
besagt, dass die 
Drachenwut heil-
bar ist…

 VVK Euro 7,-- AK 
Euro 9,--

8.3. 2011, 19.00 Schloss 
Katzelsdorf 

VELVET VOICES - A cappella
Auch heuer wieder ein Highlight am 

Weltfrauentag !
„VOCAL PEARLS“ 

Velvet Voices, die 2002 gegründete 
Frauen-A-Cappella-Gruppe, besticht durch 
stimmliche Virtuosität, weiblichen Charme 
und künsterlische Kreativität. Doch man 
darf sich nicht allzu lange in Sicherheit wie-
gen, denn unter den stimmlichen „Samt-
pfoten“ der Sängerinnen lauert eine zweite 
Textur des „Außergewöhnlichen“. Die 
Gruppe zählt seit vielen Jahren zu den wich-

tigsten Highlights 
der heimischen A 
Cappella-Szene.

Vocalmusik auf 
höchstem Niveau 
ist aus dem erst-
klassigen Enter-
tainmentsektor 

Kultur

23. Dezember ́ 10: WEIHNACHTEN 
 IM DORF

JVP, PCK, FCH, vor der Dorfkirche
Beginn: 17.00 Uhr

24. Dezember ́ 10: KINDERMETTE,
TURMBLASEN, CHRISTMETTE
Dorfkirche, Beginn: 16.00 Uhr

Pfarrkirche, 21.30 Uhr bzw. 22.00 Uhr

 25. Dezember ́ 10: FESTMESSE ZUM 
CHRISTTAG

Dorfkirche, Beginn: 9.30 Uhr  

26. Dezember´10: FESTMESSE ZUM 
STEFANITAG MIT
 ROSALIENCHOR

Pfarrkirche, Beginn: 9.30 Uhr

30. Dezember ́ 10: JAHRES- 
AUSKLANGSPUNSCH

FF Eichbüchl, vor dem Feuerwehrhaus 
Eichbüchl, Beginn: 17.00 Uhr

31. Dezember ́ 10: JAHRESSCHLUSS-
GOTTESDIENST

Dorfkirche, Beginn: 17.00 Uhr   

31. Dezember´10: SILVESTERPUNSCH
ÖVP Katzelsdorf, beim Schloss

Beginn: 18.00 Uhr

1. Jänner ́ 11: NEUJAHRSKONZERT
Rosalienchor,  im Schloss Katzelsdorf, 

Beginn: 16.00 Uhr

15. Jänner ́ 11: 25 JAHRE KAMERAD-
SCHAFTSKRÄNZCHEN“

Kameradschaftsbund Katzelsdorf, im  
Gasthof zur Schmiede, Beginn: 20.00 Uhr

23. Jänner ́ 11: JUNGMOST- 
VERKOSTUNG UND APFELWEINMENÜ

Heurigen Böhm, Beginn: 13.00 Uhr

28. Jänner ́ 11: „MICHAEL MANDAK“ 
MEDIZYNISCHES MUSIKKABARETT

Kulturplattform, im Schloss Katzelsdorf, 
Beginn: 19.30 Uhr

30. Jänner ́ 11: KINDERFASCHINGSFEST
JVP Katzelsdorf,  im Schloss 

Katzelsdorf, Beginn: 15.00 Uhr

5. Februar ́ 11: MOJO BLUES BAND
Zinnfigurenwelt,  im Schloss 

Katzelsdorf, Beginn: 19.30 Uhr

19. Februar ́ 11: BAUERN-UND
 JÄGERBALL

Bauernbund und Jägerschaft 
Katzelsdorf, im Schloss Katzelsdorf,

Beginn: 20.00 Uhr

25. Februar ́ 11: „DRACHENZIRKUS“ 
EIN MUSICAL FÜR KINDER VON 

THEATER HEUSCHRECK
Kulturplattform, im Schloss Katzelsdorf, 

Beginn: 16.00 Uhr

Veranstaltungen
& Termine „Winterkristalle“ - eine große Kulturvielfalt

„Medizyn“

Dr. Michael Mandak
„Medizyn“

28. Jänner 2011, 19.30 Uhr 
Schloss Katzelsdorf

Ein musikalisches Solokabarett! 
Hier dreht sich alles um 

Patienten und Ärzte. Ne-
ben den höchst beliebten 
Themen Krankheit, Angst, 
Leid und Tod lernen Sie Wis-
senswertes über Gesund-
heits- und Sozialpolitik und 
erfahren, welche Diät Sie für 
immer schlank macht! 

Für Männer: es geht auch 
um Sex! Für Frauen: es geht 
auch um Beziehungen!

Ökonomische Handlungs-
anleitungen für überlastete 
Ärzte („Wie kann ich noch mehr Patienten in 
immer kürzerer Zeit durchschleusen?“) so-
wie wertvolle Tipps für Patienten („Welche 
Symptome muss ich meinem Arzt erzählen, 
damit er auf die selbe Diagnose kommt, die 
ich bereits im Internet ermittelt habe?“) sind 
weitere Bonuszertifikate, die Sie aus dem 
Erwerb einer Eintrittskarte lukrieren.

Sie erfahren, warum unsere Politiker 
das Gesundheitswesen permanent refor-
mieren müssen. Beachten Sie aber bitte: 
Lachen kann Ihre Krankheit gefährden! 
Auch wenn Sie noch nicht Medizynisch 
sprechen, kommen Sie trotzdem! Sie ler-
nen das Grundvokabular und werden in 
Zukunft irrtümlich glauben, Ihren Hausarzt 
zu verstehen.

Bei medizynischen Liedern können Sie 
sich zwischendurch entspannen. Eventuelle 
zynische Inhalte sind in weiche Harmonien 
so verpackt, dass Sie garantiert nicht weh 
tun!

VVK Euro 12,--; AK Euro 14,--

MOJO BLUES BAND 
5.2.2011, 19.30 Uhr  
Schloss Katzelsdorf

Die Mojo Bluesband versteht sich als 
Bewahrer und wohlgemerkt nicht als Kon-
servierer von kostbarer Musiktradition. 

Sie schöpft aus der schier unendlichen 
Geschichte des Blues und wurde nicht 
zuletzt durch die intensive Zusammenarbeit 
mit den Bluesgrößen der internationalen 
Szene selbst ein Teil davon.
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„Winterkristalle“ - eine große Kulturvielfalt

Kartenverkauf 
für alle Veranstaltungen im Schloss

Katzelsdorf; Servicestelle der Gemeinde Katzelsdorf
Schlossstraße 1, 2801 Katzelsdorf 02622 78080, 

postpartner@katzelsdorf.gv.at

Öffnungszeiten: Mo: 8.00-12.00, Di.,Mi.,Fr.,10.00-12.00, 14.00-
17.00, Do. 15.00 – 18.00 Uhr

gar nicht mehr weg zu denken. 
Doch wo waren da eigentlich, 
geschichtlich gesehen die An-
fänge??

Die neue Show von VELVET 
VOICES ist ein Feuerwerk aus 
den Perlen der Vocalmusik 
des 20. Jahrhunderts. Stilsicher 
und virtuos werden von den 
unvergänglichen Highlights 
der Comedian Harmonists 
und Andrew Sisters über Ever-
greens der Manhattan Trans-
fer und den Supremes bis hin 
zu stimmgewaltigen Hits von 
En Vogue präsentiert. Velvet 
Voices bestechen nicht nur 
durch stimmliche Virtuosität. 
Swingende Tanzeinlagen, per-
fekt inszenierte Moderationen 
und stilgerechte Kostüme ver-
dichten sich zu einer brillanten 
Show.

VVK Euro 20,-- AK Euro 22,-

13.3.2011, 17.00 Schloss 
Katzelsdorf 

„Sax & Vocals“
Canzonetta Saxofonika un-

ter der Leitung von Bernhard 
Zingler und die Katzelsdorfer 
Singfoniker laden zu einem 
außergewöhnlichen Abend mit 
Musik und Gesang ein.

VVK Euro 12,-- AK Euro 14,-- 
fixe Sitzplätze

1.4.2011, 19.30 Schloss 
Katzelsdorf 

Die Brennesseln – Musik-
kabarett 

„Spare Grips“,  das 30. 
Kabarettprogramm der 

Brennesseln
Ein Phänomen geht um die 

Welt, und ist kaum noch zu 
stoppen. Egal wohin man blickt, 

der Wahnsinn hat Methode. 
Die Menschheit verdummt 
länderübergreifend sehenden 
Auges und die geistigen Nullen 
feiern fröhliche Urständ. Ja, es 
findet in allen Bereichen, eine 
Nivellierung nach unten statt.

Es wird alles dümmer, nicht 
nur die Polizeianwärter, die 
deshalb nicht genommen 
werden können, weil sie nur 
mangelhaft lesen und schrei-
ben können. Und dies sogar 
ohne Migranten-Hintergrund. 
Auch in anderen Gebieten 
ist die Dummheit vorherr-
schend. 

In der Politik sowieso, da 
macht sich auch erschwert 
das fehlende Charisma und 
die nichtvorhandene Ideolo-
gie bemerkbar. Nur wir haben 
die gewählt. Was haben wir 
uns dabei gedacht? Haben 
wir Grips gespart bei unseren 
Überlegungen? Egal.

Wer hat das Sagen, aber 
nicht das Denken? Wie sieht 
der letzte Tag unseres Bundes-
heeres aus? Woher kommen 
die Schulden? Was ist am Flug-
hafen Schwechat an Skylink 
link? War am Anfang das Wort 
oder schon die Phrase? 

Nach 30 Jahren Spielzeit, 
30 Programmen und mehr als 
3.500 Vorstellungen müssen 
die „Nesseln“ keine Karriere 
mehr machen. Sie müssen nie-
mandem gefallen und machen 
niemandem Gefallen, aber sie 
gefallen ihrem Publikum. Dem 
Satirekleeblatt ist gehörig un-
gehörig, aber mit unerhört viel 
Wortwitz wird die Lage der 
Nation gnadenlos seziert. 

Die „Brennesseln“ spielen 
seit vielen Jahren in gleicher 
Besetzung: Alfred Aigelsrei-
ter (Text), Peter Siderits (Mu-
sik), Robert Herret und Paul 

SchloSSgaStronomie

RestauRant   Wappensaal  schloss-stuBe 
aRKaDencaFe    taVeRne
VeRanstaltunGsRÄuMe  seMInaRanGeBote
heIDeMaRIe & ManFReD KenDlBacheR
2801 KatZelSDorF, SchloSSStraSSe 1
tel. 02622 / 44 570  FaX DW 4, www.schloss-katzelsdorf.at
e-mail: gastronomie@schloss-katzelsdorf.at

räumlichkeiten für hochzeiten, Familienfeiern, Feste aller art - gepflegte gastronomie und kulturelle höhepunkte im  
historischen ambiente und Flair  - spezielles angebot für ihre geburtstagsfeier
Freitag und Samstag ab 19.30 Uhr: candle light dinner, 6 gängiges menü mit Weinbegleitung (reservierung erforderlich)

Peschka. Seit 2004 betreiben 
sie in Wien auch ein eigenes 
Theater, die Kleinkunstbühne 
„Brennessel“.

VVK Euro 20,-- AK Euro 22,-
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Eine Betrachterin  
eines der ausgestellten 
Werke.

Prof. Mag. Manfred 
Pfeiffer, Gunborg Wagen-
eder,  Bundesratspräsi-
dent Martin Preineder 
(von links).

Anfang November 
öffnete der Präsident  
des Bundesrates 
Martin Preineder 
seinen „Lilienhof“ 
für die Vernissage 
der Katzelsdorfer 
Malerin Gunborg 
Wageneder. Unter 
den zahlreichen 
Gästen befand sich 
auch der Vorsitzen-
de des Wiener Neu-
städter Kulturvereins Prof. Mag. 
Manfred Pfeiffer, bei welchem 
Gunborg Wageneder seit etli-
chen Jahren in diversen Kursen 
Anregungen für ihr künstle-
risches Schaffen erhält.

Zu den Bildern der Malerin:
Immer wieder findet man 

Elemente der Ornamentik und 
des Lettrismus (=Umgang mit 
Schriftzeichen, Worten und 
Texten), die realistischen Dar-
stellungen münden oft in fan-
tastischen Ebenen.

Zwei Katzelsdorferinnen im 
„Lilienhof“ in Frohsdorf

Die Aktzeichnungen sind 
meist puristisch gehalten, wo-
bei die verspielte Üppigkeit der 
Ornamentik einen Kontrapunkt 
dazu darstellt.

Im Übrigen möchte Gunborg 
Wageneder auch gemeinsam 
mit der Katzelsdorferin Mag. 
Larissa Zach eine Kulturplatt-
form eröffnen, bei der künst-

lerisch Interessierte 
recht herzlich einge-
laden sind, aktiv mitzu-
wirken.

Die Premiere von Buon 
[Nut]ale! am 27. Novem-
ber im ausverkauften 
Schloss Katzelsdorf war 
toller Auftakt und das Pu-
blikum war begeistert:

 „...es ist eine großar-
tiges Tanzmärchen und 
dazu kann ich nur gratu-
lieren!!!!“

„...Ich gratuliere eu-
ch von Herzen zu dem 
gestrigen Erfolg! Es war 
eine äußerst gelungene 
Vorstellung.“

„Ich war sehr er-
staunt, wie toll schon die 
SchülerInnen eurer Ballett-
schule tanzen. Ihr könnt stolz 
sein auf eure Arbeit.“

„...Ihr werdet immer pro-
fessioneller - ich sehe euch ja 
schon viele Jahre zu und da ist 
eine „Wahnsinns“ Steigerung 
zu sehen.“

Buon [Nut]ale ist die bereits 
vierte abendfüllende Tanzshow 
der ortner4dance company un-
ter der  Leitung von Angelika 
und Alexander Ortner. Wie 
bei den bisherigen Produk-
tionen tanzen professionelle 
Künstlerinnen und Künstler 
gemeinsam mit ausgewählten 
jungen Tanztalenten. Erstmals 
gab es heuer auch ein Vortan-
zen für Schülerinnen, wo die 
„Solorollen“ besetzt und das 
„Company-Ensemble“ zusam-
mengestellt wurde. 

Der Audition im Stadtthea-
ter fieberten die Teilnehmer 
entgegen und bereiteten  sich 
intensiv dafür vor. Weiters 
wurden vier Klassen der 
ortner4dance Ballettschule 
für das „Schul-Ensemble“ 
ausgewählt.

Buon [Nut]ale!

Ein modernes Nussknacker-Tanzmärchen von 
ortner4dance:

Dieses Jahr hat die ortner-
4dance company einen Klas-
siker des Balletts ausgewählt. 
Gemeinsam mit dem Ensem-
ble wurde eine moderne, 
mitreißende Nussknacker-
Version Stück für Stück insze-
niert.  Klassische und aktuelle 
Musik, Ballett und Jazzdance 
im Wechselspiel!

Schauplatz ist ein Tanzin-
ternat, wo das schüchterne 
Klärchen neu beginnt. Etwas 
verloren, träumt sie sich in 
ihre Fantasiewelt. Dort begibt 
sie sich mit dem Nussknacker 
auf eine spannende Reise.  
Was sie gemeinsam wohl 
alles erleben werden? Ein 
moderner Märchenzauber 
für die ganze Familie!

Am 4. Dezember gastierte 
die company zum ersten Mal 
im Martinihof in Neudörfl und 
das große Finale ist am 21. 
Jänner im Stadttheater Wie-
ner Neustadt. Wer Buon [Nut]
ale sehen oder noch einmal 
sehen möchte, kann sich 
noch schnell Karten für das 
Stadttheater sichern.
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Die Katzelsdorfer Zinnfigu-
renwelt wurde im letzten Som-
mer als Niederösterreich-CARD 
- Ausflugsziel ausgesucht  und 
anonym getestet. Dabei wurden 
die Bereiche Anfrage & Infor-
mation, Anreise, Ersteindruck & 
Infrastruktur, Attraktionsquali-
tät & Aufbereitung, Versorgung, 
Information, Mitarbeiterauftritt 
& Kompetenz und der Umgang 
mit der Niederösterreich-CARD 
untersucht. 

Von maximal 90 zu verge-
benden Punkten erreichte die 
Zinnfigurenwelt 70 Punkte. Ein 
durchaus erfreuliches Ergeb-
nis, wenn man bedenkt, dass 
Kritikpunkte wie die jetzt nicht 
mehr vorhandene Baustelle 
beim Volksschule Zubau, das 
schlechte überörtliche Leitsy-

Zinnfigurenwelt bestand 
anonymen Ausflugszieltest

Anstatt der Langen Nacht im 
Museum wurde dieses Jahr 
am 25. September ein „Tag 
der offenen Tür“ veranstal-
tet. Als besonderes Ereignis 
wurde im Rahmen dieser 
Veranstaltung die Präsenta-
tion des Buches „Geschichte 
einer Alt-Wiener-Zinnoffizin“ 
von Herrn Scheibert und Frau 
Schiller durchgeführt. Dieses 
interessante Werk zeigt die 
Geschichte der Zinnfiguren, 
die in unserer Zinnfigurenwelt 
erzeugt werden.

Rund 200 Personen be-
suchten an diesem Tag un-
sere Zinnfigurenwelt, nahmen 
an Führungen teil, bestaunten 
das Zinnfigurengießen und das 
Zinnfigurenbemalen und ge-
nossen die Getränke und Spei-
sen im Museumsheurigen.

Advent im 
Museum

Während der Advent- 
und Weihnachtszeit hat die 
Zinnfigurenwelt Katzelsdorf 
immer viel zu bieten. Es gibt 
eine spezielle Krippenaus-
stellung, zum Christkindl-
markt wurde ein besonde-
res Programm angeboten 
und am 12. Dezember gab 
es noch ein extra Adven-
tangebot. Zithernmusik und 
Lesungen während des Ta-
ges brachten weihnachtli-
che Stimmung. Der Geruch 
von Kaffee und Weihnachts-
bäckerei verbreitete Gemüt-
lichkeit.

Tag der offenen 
Tür in der Zinn-
figurenwelt

Mit Stolz und Freude prä-
sentieren dieser Tage die 
Bürgermeister der Thermen-
umfeldgemeinden den neuen 
Imagefolder. Dieser 16-seitige 
Prospekt ist die erste Visiten-
karte der gemeinsamen Mar-
ketingplattform rund um die 
Therme Linsberg Asia und soll 
die Gäste mit dem Slogan „spü-
ren und erleben“ motivieren, 
länger bei uns zu verweilen.

Aufgelegt und verteilt wird er 
u.a.  in den Gemeindeämtern,  
in Therme und Hotel Linsberg 
Asia, bei allen Beherbergungs-
betrieben im Umfeld, bei den 
Aktivitäten der Wiener Alpen 
und der Region Buckige Welt, 
der NÖ Werbung, den Aus-
flugszielen wie Schneeberg, 
Rax oder Semmering wird Be-
gleiter bei allen Kontakten auf 
Messen oder für Reisebüros 
und Firmenbesuche.

Thermenumfeldgemeinden-
Projektmanager  Wolfgang 
Fischl: „Vorrangig war es 
uns wichtig, ein buntes Bil-
derbuch der landschaftlichen 
und touristischen Stärken der 
Gemeinden anzubieten, um 
auf die Vielfalt rund um den 
Thermenbesuch aufmerksam 
zu machen. Hat doch unsere 
Umfrage aus dem Frühjahr 
2010 ergeben, dass  54% der 
Thermentagesgäste bereit sind 
Angebote aus dem Umfeld zu 
nützen.“

Von Raunzern und  
Gastgebern

Natürlich gibt es wie bei jeder 
neuen Initiative die Skeptiker 
und die Verhinderer.  Wie viele 
hat es dabei vor dem Bau der 
Therme gegeben? Nun, nach 
zwei Jahren besuchen schon 
jährlich 250.000 Thermen- und 
45.000 Hotelgäste diese touri-
stische Attraktion. Gilt es jetzt  
nicht,  alles daran zu setzen die 
finanziellen Ressourcen die-
ser und der noch kommenden  
Besucher an unser Umfeld zu 
binden?

Machen wir dabei einen Blick 
über die Landesgrenzen in die 
Therme Lutzmannsburg. Im 
Jahre 1996 gab es im Ort 1.493 

Eine Herausforderung für die gemeinsame Zukunft der Thermenumfeldgemeinden:

„Spüren und erleben“-
der neue Imagefolder

und im Jahre 2009 auf-
grund der gewachsenen 
Infrastruktur 244.000 
Übernachtungen. Die 
Therme besuchen in der 
Zwischenzeit ca. 420.000 
Tagesgäste im Jahr. Im 
Gastgeberverzeichnis 
2010 findet man 50 etwa 
Beherbergungsbetriebe. 
Einige davon sind un-
glaubliche 30 km von der 
Therme entfernt. „Warum 
werden die wohl mit ma-
chen?“, stellt Wolfgang 
Fischl die berechtigte 
Frage.

Natürlich kann jeder 
für sich selbst entschei-
den, ob Thermenumfeld-
entwicklung auch Sinn 
macht. Sinn macht, Be-
triebe zu stärken und an-
zusiedeln, Arbeitsplätze 
zu sichern und auszubauen 
und im Rahmen der Touris-
musentwicklung unser eigenes 
Lebensumfeld attraktiver und 
vielfältiger zu gestalten. Um 
auch in Zukunft in irgendeiner 
Form „Gastgeber sein zu wol-
len“ und an der touristischen 
Entwicklung partizipieren zu 
können. 

Von „Ärmel 
aufkrempeln“und allem  

was wichtig ist.
Vor allem die Überzeugung 

von Bevölkerung, Wirtschaft 
und Politik an die gemeinsame 
Zukunft im Tourismus, ist das 
Maß aller Dinge.  Die Beispiele 
der Thermen in der Steiermark 
und im Burgenland zeigen, 
dass die Gesamtentwicklung 
in einem Zeitraum von 5 – 15 
Jahren zu sehen ist. 

Von Hausaufgaben und 
Strategien

Vorrangig gilt es die Haus-
aufgaben zu erledigen. Die 
Vernetzung der bestehenden 
Rad-Wander-und Walking-
strecken, den Ausbau der 
Kommunikationswege wie 
Internetplattform, Facebook 
Gruppe und die Koordination 
der Informations- und Orts-
leitsysteme umzusetzen.  Stär-

kung der eigenen Identität und 
Zusammengehörigkeit in allen 
Gemeinden durch gemeinde-
übergreifende Kultur- oder 
Tourismus-Aktivitäten zu rea-
lisieren. Und um erlebnisorien-
tierte Angebote kombiniert mit 
dem Besuch der Therme und 
geführten Rad-und Wander-
ausflüge und Trekkingtouren 
mit Traktoren oder zum Bei-
spiel, eine „Heurigenmeile“ ins 
Gästegewinnungsprogramm 
aufzunehmen.
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Hexen, Spinnen, Gespenster 
und eine Laterne gebastelt. 
Mutproben wie z.B. mit ver-
bundenen Augen Süßes oder 
Saures zu verkosten oder 
verschiedene Gegenstände 
zu ertasten, machten den 
kleinen Gespenstern und 
Hexen sehr viel Spaß.

Bei einem Schätzspiel gab 
es tolle Preise zu gewinnen. 
Nachdem sich alle bei „He-
xenblut“ und „Gebackenen 
Mäusen“ gestärkt hatten, 
machten wir uns mit den 
Laternen auf den Weg zum 

Am 31.Oktober 2010 wur-
de auch heuer wieder das 
Geisterfest im Zinnfiguren-
museum veranstaltet. Sehr 
viele Kinder waren in fanta-
sievollen, gruseligen Verklei-
dungen erschienen.

Im Museum gab es 10 Stati-
onen bei denen Geschicklich-
keit und Mut bewiesen wer-
den konnten. Eifrig wurden 

Geister im MuseumZinnfigurenwelt bestand 
anonymen Ausflugszieltest

stem und die nicht einheitliche 
Beschriftung im Museum sind.  

Äußerst stolz kann man sein 
auf die Erreichung der Höchst-
punkte in den Bereichen Anfra-
ge & Information, Versorgung & 
Infrastruktur, Mitarbeiterauftritt 
& Kompetenz und Umgang mit 
der NÖ-CARD.

Schloss, um das Schlossge-
spenst zu besuchen. Leider 
verjagten einige große Kinder 
das Schlossgespenst, bevor es 
alle erschrecken konnte. Wir 
hoffen, dass es sich bis zum 
nächsten Jahr erholen wird.

Für die Erwachsenen gab es 
vor dem Museum eine Stär-
kung. Ein herzliches Danke-
schön an die Familie Böhm für 
den gespendeten Punsch und 
an alle freiwilligen Mitarbeiter, 
ohne die so ein tolles Fest nicht 
möglich wäre.

GR Mag.  
Annemarie Rall



20   GEMEINDEZEITUNG Aus der GemeindeInformationUmwelt20   GEMEINDEZEITUNG

Alle Abfuhrtermine auf einen Blick
Termine für die RESTMÜLL-
ENTSORGUNG im Jahr 2011
ACHTUNG:  Die Restmüllabfuhr wurde von 4-wöchig auf 3-wöchig 
umgestellt! Weiters ist die Rayonseinteilung für Restmüll 1 und 2 
den Papierrayonen angepasst.

Rayon I (Donnerstag-Termin)
 - in Richtung Rosalia
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Mittwoch,  05. Jänner
Donnerstag,  27. Jänner
Donnerstag,  17. Februar
Donnerstag,  10. März
Donnerstag,  31. März
Donnerstag,  21. April
Donnerstag,  12. Mai
Mittwoch,  01. Juni
Mittwoch,  22. Juni

Entsorgung des Christbaumes
Wie schon Tradition wird es auch im Jänner 2011 wieder 

eine  Christbaumaktion geben. Bitte stellen Sie Ihren lamet-
tafreien Christbaum vor Ihr Haus oder Garagentor, falls Sie 
ihn bei der Eigenkompostierung nicht unterbringen können. 
Die Bäume werden

 am Montag, 10 Jänner 2011, 
abgeholt und zur Kompostanlage geführt. Bitte diesen Termin 
unbedingt vormerken! Da es sich um biogene Abfälle handelt, 
werden die Christbäume nicht von der Müllabfuhr entsorgt.     
                                                             

 
UGR  Ing. Markus Schöberl

Die Gemeinde Katzelsdorf 
möchte wieder auf ganz we-
sentliche Bestimmungen hin-
weisen, die immer wieder von 
einigen Dorfbewohnern ganz 
oder teilweise missachtet wer-
den. Es geht hier um die Reini-
gung der Gehsteige und auch 
um den Straßenrand, falls kein 
Gehsteig vorhanden ist.

§ 93 Abs. 1 der StVO 
1960 lautet:

Die Eigentümer der Liegen-
schaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirt-
schaftlichen Liegenschaften, 
haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von nicht 

mehr als 3 m vorhandenen, dem 
öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen ent-
lang der ganzen Liegenschaft 
in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind.

Ist ein Gehsteig  (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand 
in einer Breite von 1 m zu säubern 
und zu bestreuen. Die gleiche 
Verpflichtung trifft die Eigentümer 
von Verkaufshütten.

§ 93 Abs. 2 der StVO 1960 
lautet:

Die in Abs. 1 genannten Per-
sonen haben ferner dafür zu sor-

Pflichten der Anrainer bei der Schneeräumung und Glättebekämpfung

Donnerstag,  14. Juli
Donnerstag,  04. August 
Donnerstag,  25. August
Mittwoch,  14. September
Donnerstag,  06. Oktober
Dienstag,  25. Oktober
Donnerstag,  17. November
Mittwoch,  07. Dezember
Donnerstag,  29. Dezember

Winterzeit – das bedeutet 
besonders heuer Kälte, dicke 
unbequeme Kleidung, Schnee, 
Glatteis, Gefahren im Straßen-
verkehr, aber auch traumhafte 
Schneelandschaften, Schifah-
ren, Schlittenfahrten, Eislaufen, 
einfach Wintersport und Win-
terspaß.

Im Alltag reagieren aber leider 
viele Menschen auch aggressiv 
auf den Winter und seine nega-
tiven Auswirkungen mit Schnee 
und Glatteis. Das betrifft insbe-
sondere die Autofahrer. Jeder 
möchte ohne Hindernisse und 
so schnell wie möglich, wie bei 
normalen Wetterverhältnissen, 
auf der Straße unterwegs sein. 
Bevor man sein Auto in Betrieb 
setzt um z.B. zum Arbeitsplatz 
zu gelangen, oder eine Ausfahrt 
zu machen, muss oft zuerst die 
Einfahrt und anschließend der 
Gehsteig freigeschaufelt werden. 
Wenn man dann noch das Pech 
hat, dass nach getaner Arbeit 
der Schneepflug die Einfahrt blo-
ckiert hat, muss wieder Schnee 
geschaufelt werden. Auch die 
Geschwindigkeit soll den herr-
schenden Straßenverhältnissen 
angepasst werden, obwohl man 
es manchmal sehr eilig hat.

Da kann es schon passieren, 
dass man die schönen Seiten 
des Winters vergisst, verärgert 
ist und natürlich einen Schuldigen 
sucht. In diesem Fall werden oft 
vor allem „Die Gemeinde“ und „ 
Der Winterdienst“ verantwortlich 
gemacht.

Da wir Menschen aber Gott 
sei Dank das Wetter nicht mitbe-
stimmen und es uns auch nicht 
aussuchen können, wann und 
wo es wie viel schneit, müssen 
einige wichtige Faktoren beachtet 
werden.

Um die schwierige Tätigkeit 
des Winterdienstes verständ-
licher zu machen, möchte ich 
Sie daher über diese Arbeit in 
Katzelsdorf informieren. 
 Die Schneeräumung wird wie 
im Vorjahr von der ortsansässigen 
Firma Füllenhals westlich des 
Mühlbaches und von der Firma 
Müllner, Lichtenwörth, östlich des 
Mühlbaches durchgeführt. 
 Mit der Schneeräumung kann 
selbstverständlich erst begonnen 
werden, wenn Schnee liegt. 
 Der Streudienst erfolgt durch 
die Gemeinde Katzelsdorf west-
lich des Mühlbaches und durch 
Herrn Michael Böhm östlich des 
Mühlbaches. Ein Streuen ist aber 
erst sinnvoll, wenn der Schnee 
geräumt ist bzw. wenn es auch 
aufgehört hat zu schneien.
 Unsere  Gemeindearbeiter 
räumen den Schnee mit kleinen 

Liebe Katzelsdorferinnen, liebe Katzelsdorfer!
Geräten von Radwegen und öf-
fentlichen Gehwegen bzw. küm-
mern sich um öffentliche Plätze 
und neuralgische Punkte wie 
Straßenkreuzungen etc.
 Alle diese Männer arbeiten für 
uns je nach Bedarf durchgehend 
zu jeder Tages- und Nachtzeit 
und auch an den Wochenen-
den. 

Damit zukünftig ein reibungs-
loser Winterdienst möglich ist 
und auch für die nächsten Jahre 
gesichert werden kann, bitte ich 
Sie liebe DorfbewohnerInnen 
einige wichtige Punkte zu be-
achten:
 Beim Räumen einer Straße 
ist es unmöglich auf Einfahrten, 
Zugänge etc Rücksicht zu neh-
men, insbesondere in solchen 
Bereichen, wo eine beidseitige 
Verbauung besteht. Es ist deswe-
gen oft nicht anders möglich, als 
selbst die Schaufel in die Hand 
zu nehmen. 
 Schaufeln Sie den Schnee aus 
Einfahrten und Gehsteigen aber 
nicht auf die Straße! Der Schnee-
pflug würde bei einer neuerlichen 
Räumung den Schnee wieder in 
Ihre Einfahrt schieben.
 Lassen Sie Ihr Auto so weit es 
geht nicht auf der Straße stehen. 
Das gilt insbesondere während 
der Nacht, wenn Sie bereits über 
Radio und Fernsehen von neuen 
Schneefällen informiert wurden. 
Stellen Sie in diesem Fall Ihr 
Auto in die Garage oder auf ihren 
Abstellplatz auf dem eigenen 
Grundstück! Der Schneepflug 
kann dann besonders bei engen 
Straßenzügen besser durchfah-
ren und macht eine Schneeräu-
mung um vieles leichter!

Das betrifft insbesondere 
den Leithaweg, die Augasse, 
die Raiffeisenstraße, die Ler-
chengasse, den Brucknerweg  
und diverse Kreuzungsbereiche 
wie Römerweg-Triftweg
 Tatsache ist jedenfalls, dass 
der Schnee seitlich am Straßen-
rand, auf Park- und Grünflächen 
gelagert werden muss, vom Räu-
mungsdienst kann er einfach 
nicht mitgenommen werden!

Ich bitte Sie daher, liebe Kat-
zelsdorferinnen und Katzelsdor-
fer, diese Punkte zu beachten 
und die Menschen, die für uns 
Tag und Nacht arbeiten und über 
30 km Strassen vom Schnee 
befreien sowie Salz streuen, bei 
ihrer Tätigkeit zu respektieren 
und sie auch zu unterstützen. 

Zum Abschluss meines 
Schreibens  wünsche ich Ihnen 
aber auch, dass Sie die schönen 
Seiten des Winters genießen!

Umweltgemeinderat 
Ing. Markus Schöberl
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Alle Abfuhrtermine auf einen Blick

Rayon II (Dienstag-Termin)
 - in Richtung Schneeberg
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerks- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Dienstag,  18. Jänner
Dienstag,  08. Februar
Dienstag,  01. März
Dienstag,  22. März
Dienstag,  12. April
Dienstag,  03. Mai
Dienstag,  24. Mai
Mittwoch,  15. Juni
Dienstag,  05. Juli

Entsorgungstermine für die 
LEICHTFRAKTION im Jahr 2011
Rayon I (Dienstag-Termin) Katzelsdorf und 
Eichbüchl

Dienstag,  18. Jänner
Dienstag,  01. März
Dienstag,  12. April
Dienstag,  24. Mai
Dienstag,  05. Juli

Rayon II (Freitag-Termin) Sägewerks- und 
Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag,  11. Februar
Freitag,  25. März
Freitag,  06. Mai
Freitag,  17. Juni

Entsorgungstermine für ALT-
PAPIER im Jahr 2011
Rayon 1 ( in Richtung Rosalia)
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Freitag,  04. Februar
Freitag,  18. März
Freitag,  29. April
Freitag,  10. Juni

Rayon 2  (in Richtung Schneeberg)
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerks- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag,       14. Jänner
Freitag,  25. Februar
Freitag,  08. April
Freitag,  20. Mai
Freitag, 01. Juli
Die 1100-l Papiercontainer werden sowohl bei den Terminen 
des Rayon 1 als auch bei den Terminen des Rayon 2 entleert. 

 Die Bewohner werden gebeten, die gelben Plastiksäcke ver-
schlossen am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr von der Stra-
ße gut sichtbar bereitzustellen. Bitte alle Verpackungen (nur 
Verpackungskunststoffe) gereinigt in die Säcke geben!

Gilt für alle Entsorgungstermine!
Sowohl die gelben Plastiksäcke als auch Mülltonnen (Restmüll 
und Altpapier) sind grundsätzlich schon ab 6.00 früh von der 
Straße gut sichtbar bereitzustellen!“

Zum Herausnehmen 

und Aufbewahren!

gen, dass Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern 
ihrer an der Straße gelegenen 
Gebäuden oder Verkaufshütten 
entfernt werden.

Nach allgemeinen Rechts-
grundsätzen gebietet es jedoch 
die notwendige Sorgfalt darüber 
hinaus, auch den Gefahren vor-
zubeugen, die durch eine son-
stige Ansammlung von Schnee-
massen entstehen können.

In diesem Fall besteht da-
her die Verpflichtung, mög-
liche „Dachlawinen“ durch 
Aufstellung von Warnstangen 
anzukündigen sowie weiters 
für baldige Abräumung des 
Schnees vom Dach Sorge zu 
tragen.

Die Katzelsdorfer Bevölkerung 
wird daher ersucht, diese wich-
tigen Bestimmungen der STVO 
1960 zu beachten, da bei Nichtein-
haltung Rechtsfolgen eintreten.

Ablagerung von Baumaterial 
auf öffentlichem Grund

Neuerlich werden die Gemein-
debürger ersucht, im Hinblick auf 
den Winterdienst und mit Rücksicht 
auf das Ortsbild, nicht bewilligte 
Ablagerungen von Sand, Schotter, 
Holz, Baumaterial u.ä. vor Ihren 
Grundstücken auf öffentlichen Flä-
chen (Gehsteigen, Straßen usw.) 
umgehend zu entfernen, da sonst 
ein kostenpflichtiger Abtransport 
seitens der Gemeinde Katzelsdorf 
veranlasst werden müsste. 

Pflichten der Anrainer bei der Schneeräumung und Glättebekämpfung

Dienstag,  26. Juli
Mittwoch,  17. August
Dienstag,  06. September
Dienstag,  27. September
Dienstag,  18. Oktober
Dienstag,  08. November
Dienstag,  29. November
Dienstag,  20. Dezember

Mittwoch,  17. August
Dienstag,  27. September
Dienstag,  08. November
Dienstag,  20. Dezember

Freitag,  29. Juli
Freitag,  09. September
Freitag,  21. Oktober
Freitag,  02. Dezember 

Freitag,  22. Juli
Freitag,  02. September
Freitag,  14. Oktober
Freitag,  25. November

Freitag,  12. August
Freitag,  23. September
Freitag, 04. November
Freitag,  16. Dezember

 Umweltgemeinderat Ing. Markus 
Schöberl ist unter folgender E-mail-
Adresse erreichbar:

ugr.mschoeberl@gmx.at
Telefonisch ist er unter 

0650/48 34 799 
 für Sie erreichbar.

Umweltgemeinderat 
Ing. Markus Schöberl

Erreichbarkeit des 
Umweltgemeinderates:

Die Kompostanlage ist in den Monaten 
Dezember bis Februar geschlossen!
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Die GemeindebürgerInnen 
von Katzelsdorf haben sich 
mit dem Thema der solaren 
Stromerzeugung besonders 
im Jahr 2010 sehr intensiv be-
schäftigt. 

Deutlich günstigere Anla-
genpreise gegenüber den 
Vorjahren und attraktive För-
derungen sowohl vom Land 
Niederösterreich als auch 
von der Gemeinde Katzelsdorf 
führten dazu, dass wir bereits 
auf 22 Photovoltaikanlagen 
verweisen können, die von 
Katzelsdorfs BürgerInnen auf 
deren Hauserdächern montiert 
wurden. 

Wie bereits berichtet, nimmt 
auch die Gemeinde ihre Verant-
wortung und Vorbildwirkung 
wahr und betreibt mittlerweile 
je eine Photovoltaikanlagen am 
Dach des Regenbogenkinder-
gartens, des Gemeindeamtes 
und der Volksschule. Das ist 
nicht nur nachhaltig und um-

Landesrat Dr. Pernkopf lobte die vorbildlichen
Photovoltaik-Initiativen in Katzelsdorf 

Die Familie Hanika stellte 
heuer die Räumlichkeiten ih-
rer KFZ-Werkstätte im neuen 
Gewerbepark für den Wirt-
schaftsstammtisch am23. 
September zur Verfügung. Zu-
nächst informierten Vertreter 
einer Steuerberatungskanzlei 
und die Wirtschaftskammer die 
Unternehmer über interessante 
Themen. Im Anschluss daran 
stand der Erfahrungsaustausch 
der Katzelsdorfer Wirtschafts-
treibenden im Mittelpunkt.

Wirtschaftsstammtisch im Gewerbepark

GGR Michael Nistl, Bgm. Hannelore Handler-Woltran, Bri-
gitte und Marie Kampichler, Abg. z. NR Bgm. Hans Rädler

Ende Oktober lud 
„My sweet Home“ die 
kleine Einrichterei in 
Katzelsdorf zu Beginn 
der kuscheligsten 
Zeit im Jahr zu einem 
„Winter Welcome“ 
mit Maroni, Most und 
Dudelsackmusik ein.

„My sweet Home“:
Winter Welcome

Die Gemeinde Katzelsdorf 
und die 

Katzelsdorfer 
Gewerbebetriebe

wünschen allen
 Katzelsdorferinnen und

Katzelsdorfern
 ein besinnliches

 Weihnachtsfest
 und einen guten Rutsch

 ins neue Jahr!
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Abg. z. NR Hans Rädler, UGR  Ing. Markus 
Schöberl, LR Dr. Stephan Pernkopf, Vzbgm. Her-
bert Böhm, Bgm. Hannelore Handler-Woltran 
(von links) mit einem der Photovoltaikpaneele, 
wie sie zum Beispiel am Dach der Volksschule 
verwendet werden.

www.lapatschek.at

•
•
•
•
•
•
•
•
•

Wir bieten Ihnen:
Großer Advent- und Weihnachtsmarkt
Christbaumverkauf 
Zimmerpflanzen & Schnittblumen
Übertöpfe & Pflanzgefäße (Terracotta, etc.)
Baumschulware & winterharte Stauden
Erden, Dünger, Planzenschutz
Kränze & Gebinde
Hochzeitsdekoration
Gartengestaltung & Bürobegrünung

Gärtnerei Lapatschek
Frohsdorfer Straße 39, Katzelsdorf
Marktstand Hauptplatz Wr. Neustadt
Tel.: 02622/25236
E-mail: gaertnerei@lapatschek.at

Landesrat Dr. Pernkopf lobte die vorbildlichen
Photovoltaik-Initiativen in Katzelsdorf 

weltschonend sondern auch 
in Zeiten steigender Energie-
preise wirtschaftlich sinnvoll.

Bezogen auf die durch Photo-
voltaikanlagen erzeugten Watt 
pro Einwohner ist Katzelsdorf 
nun im niederösterreichischen 
Ranking aller 573 Gemeinden 
auf Platz 14 zu finden.

Katzelsdorf produziert nun 
über Photovoltaikanlagen von 
Privaten und Gemeinde jährlich 
insgesamt 110.000 kWh Strom 
und spart dadurch gegenü-
ber herkömmlicher Stromer-
zeugung rund 55 Tonnen CO2 
ein. Um sich darunter etwas 
vorstellen zu können: diese 
Einsparung entspricht etwa 
den CO2-Emissionen, die ein 
Mittelklassewagen bei 350.000 
gefahrenen Kilometer frei-
setzt.

Energie- und Umweltlan-
desrat Dr. Stephan Pernkopf 

machte sich anlässlich eines 
Besuchs in Katzelsdorf ein Bild 
von der Situation. 

„Niederösterreich hat ein 
klares Ziel definiert: Bis 2015 
sollen 100 % des niederöster-
reichischen Strombedarfs aus 
erneuerbarer Energie erzeugt 
werden. Die Initiativen von 
Katzelsdorfs BürgerInnen und 
der Gemeinde Katzelsdorf sind 
absolut vorbildhaft und tragen 
ihren Teil zur Zielerreichung 
bei“, so Pernkopf.

Ein besonderer Dank gilt 
all jenen, die im Bereich der 
erneuerbaren Energie in Um-
setzungsschritte investiert 
haben oder unmittelbar davor 
stehen und Katzelsdorf damit 
nicht nur als Vorreiter sondern 
auch als Vorbild, in der Region 
machen.

UGR Ing. Markus Schöberl
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Bgm. Handler-Woltran  mit e-Scooter,  GR   Andreas Otahal 
und Christoph Schwertner vom „Energie-Forum“

Verein Energie-Forum und Gemeinde Katzelsdorf:

Coole e-Scooter für die ganze Familie!
Ab Jänner 2011 bietet der 

Verein Energie-Forum mit 
Unterstützung der Gemein-
de Katzelsdorf e-Scooter zur 
Miete an. Die flotten Flitzer 
bieten 2 Sitzplätze, schaffen 
die erlaubten 45km/h pro-
blemlos und haben 
eine Reichweite von 
ca. 80 km pro Aufla-
dung. 

Durch den elek-
trischen Antrieb sind 
sie Abgas- Lärm- 
und Feinstaubfrei 
und sehr effizient.

Ab EUR 45.-/Mo-
nat ist man dabei!  
Kasko-Versicherung 
und das kostenlose 
„Tanken“ an einer 
Photovoltaik-Steck-
dose von Gemeinde 
bzw. Energie-Forum 
sind im Preis bereits 
inkludiert.

Ein Testfahrzeug steht bereit.  
Auch Geschenkgutscheine 
werden angeboten. Nähere 
Informationen erhalten Sie 
unter info@energie-forum.at 
oder Tel. 0676/3813055. Wer-
den auch Sie umweltfreundlich 
mobil!

Ende September wurde 
der Kirtagbaum von der FF 
Katzelsdorf unter Mithilfe 
des Kranwagens der FF Wr. 
Neustadt umgeschnitten. 
Aus dem Holz werden von 
unseren Gemeindearbeitern 
wieder neue Bretter für un-
sere Bänke hergestellt.

Auf diesem Wege auch 
ein herzliches Dankeschön 

Danke dem Kirtagskomitee!
unserem Kirtagskomitee, be-
stehend aus gfGR Wolfgang 
Nemeth, Margit Schöberl, 
Gerald Hofleitner, Martin 
Riedl und Josef Fröch, die die 
letzten acht Jahre für die Or-
ganisation des Laurenzikirtags 
zuständig waren. Sie wollen 
sich nach jahrelanger Tätig-
keit zurückziehen. Vielen Dank 
für die geleistete Arbeit!
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Hofgarten 3/3 · 2801 Katzeldorf
0664 433 41 40 oder 02622 786 69
info@beautystudiobauer.at
www.beautystudiobauer.at

Ein heißer Tipp in Sachen

Schönheit

■ Neu im Team:
Dr. Ferenc Kovàcs,
Plastischer Schönheitschirurg,
Mitglied der Österr. Ärztekammer 

■ Mike & Sabine Bauer 
beraten Sie in Fragen rund um 
die Schönheit

■Kosmetik

■Fußpflege

■Massage

■Solarium

■Friseur

■Nageldesign

■Sauerstofflifting

■  Permanent Make up:  
Long Time Liner, neu:   
humanmedizinische Farben 
Aktion: Auffrischung  
Augenbraue: € 160,-

■  Wimpernverlängerung 
neues Set € 150,-

■  Dauerhaft schöne Augenbrauen: 
Ein Wunsch vieler Frauen. Die 
Profis vom Beautystudio Bauer 
machen es möglich. Mit Hilfe 
einer feinen Härchenzeichnung 
können die Brauen verstärkt, 
aufgefüllt oder ergänzt werden.

■  Hyaluronsäure für  
Lippenauffüllung oder  
Nasolabialfalte ab € 200

■  Botox: Zornesfalte,  
Stirnfalten, Oberlippen usw.  
ab € 200, Erstgespräche gratis, 
nur mit Terminvereinbarung

■Haarverlängerung

■Permanent Make-Up

■ Wimpernverlängerung

Frohe Weihnachten
und ein glückliches Jahr 2011

wünschen Familie Bauer und Team!
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Der GEMEINDEARZT informiert

Krank-Sein als Unter-
brechung unseres oft allzu 
hektischen Getrieben-Seins 
passt nicht in das Bild von 
uns selbst. Der Arbeitgeber 
erwartet unsere volle Leistung 
und das jederorts und allerzeit, 
der Partner erhofft sich (so 
wie wir selbst) Unterstützung 
und Beistand bei seinen Pro-
blemen, wir selbst stellen den 
Hochglanzmagazin-Anspruch 
von „immer gut drauf“-Sein 
(was immer das auch heißen 
soll), die Freizeit will gefüllt sein 
mit „Action“, „Events“ und 
sonstigen kräfteraubenden 
Aktivitäten...und Zeit, ja Zeit 
haben wir sowieso keine, weil 
„im Stress sein“ ist „in“. Wer 
etwas auf sich hält, hat soviel 
zu tun und wenn es zuviel 
erscheint, nun ja, dann „ge-
he ich halt ins Burn out“ .....
wieder so ein Begriff, der zur 
Zeit in Mode ist, weil er sich 
besser anhört als Depression, 
Erschöpft-Sein, Nicht-mehr-
weiter-wissen, an die Grenze 
der Sinnhaftigkeit gelangt sein 
usw.

Da wirkt es schon fast an-
tiquiert, ja antik, wenn man 
auf sogenannte „alte Werte“ 
zu sprechen kommt, die uns 
in unserem heutigen Leben 
oftmals abhanden gekommen 
sind.

Ein paar Beispiele gefäl-
lig?... „Jemandem Gehör 
schenken“... ja, zuhören ist 
ein Geschenk... kennen Sie 
jemanden, der dies gut kann, 
ohne sofort mit Vorschlägen 
zu kommen oder Lösungen 
anzubieten oder mit seiner 
eigenen Meinung über das 
eben von Ihnen Geäußerte 
achtlos hinweggeht?... wie 
oft ist Ihnen schon auf die 
Frage „Wie geht`s dir?“ der 
Satz „Danke, gut!“ über die 
Lippen gerutscht, obwohl Sie 
sich eigentlich nach einer 
wirklichen Antwort gesehnt 
hätten...diese haben Sie aber 
nicht ausgesprochen, weil Sie 
schon dachten oder wussten, 
der andere will es ja gar nicht 
hören...

„Alte Worte“ - neu gedeutet
Bsp.2: Die Würde des 

Menschen - wie oft gehen 
wir unbedacht miteinander 
um, missachten die Würde 
des Mitmenschen, würdigen 
ihn quasi herab, machen ihn 
klein, weil wir uns selbst dann 
vermeintlich größer fühlen, 
nicht ahnend, dass wir uns 
mit diesem Verhalten bloß 
selbst entwürdigen. Dank 
der allgegenwärtigen Medien 
samt Internet ist es ja heute 
ein leichtes, Verachtung und 
Misstrauen als „gesellschafts-
fähig“ anzusehen. Ganz gleich, 
was einem das Schicksal als 
Auftrag auferlegt, es muss 
irgendjemand daran schuld 
sein, wenn ein Missgeschick 
passiert. Statt zu hinterfragen, 
was Unglück mit meinem eige-
nen Sein, mit meinem eigenen 
Lebensstil, mit meiner eigenen 
Sicht der Welt zu tun hat, wird 
dieser Aspekt brüsk abgewie-
sen und irgendeinem anderen 
der „Schwarze Peter“ zuge-
schoben.. Lerneffekt für die ei-
gene Person gleich „Null“...

Bsp.3: Respekt - immer öfter 
erfahre ich, dass Menschen 
meinen Arzt-Titel einfach weg-
lassen und mich mit „Herr 
Bogad“ ansprechen - nun, um 
das zu werden, was ich heute 
bin, habe ich mittlerweile mehr 
als 40 Jahre des Lernens und 
der Weiterbildung auf vielen 
Ebenen (Schulmedizin, Psy-
chologie, Familienaufstellung, 
Homöopathie, Psycho-Onko-
logie und etliche Wochenend-
Seminare) absolviert, die ich in 
meiner 70 stündigen Arbeits-
woche einfließen lasse...ich 
nehme mir somit das Recht 
heraus, mit meinem Doktor-
Titel angesprochen zu wer-
den - das bin ich mir wert 
und diese Art des Respekts 
erwarte ich auch von denen, 
die mir gegenübertreten.

Bsp.4: Achtsamkeit. Wenn 
Sie sich fragen „wie acht-
sam gehe ich mit mir und 
meinen Mitmenschen bzw. 
meiner Umwelt um?“...was 
fällt Ihnen an sich selbst auf? 
Achten Sie gut auf Ihr Inne-
res? Pflegen Sie mit Bedacht 

und Sorgfalt Ihr seelisches Be-
finden? Nehmen Sie sich Zeit, 
auf Ihre innere Stimme zu hö-
ren? Oder sitzen sie lieber stun-
denlang vor dem Fernseher 
oder dem Internet, um die Zeit 
im wahrsten Sinn des Wortes 
„tot-zu-schlagen“? Wissen sie 
selbst um Ihren Le-
benssinn, wollen 
Sie eine Spur im 
Universum hinter-
lassen oder sehen 
Sie das Da-Sein 
bloß an als eine 
Aneinanderrei-
hung mühseliger 
Arbeitstage...?

Es ließe sich 
noch so vieles 
formulieren..gera-
de in der Vorweih-
nachtszeit wird uns 
vielleicht klar, dass 
Konsum, Begierde, 
Äußerlichkeit und 
eiliges Dahinja-
gen nicht wirklich 
glücklich machen...
ich möchte dann 
schon lieber 
auf Herzensgüte, 
Wertschätzung, 
Anerkennung und 
Liebe als Heilmittel 
setzen...in diesem 
Sinne: Frohe Weih-
nachten.  

Ihr  
Gemeindearzt

Dr. Rudolf 
Bogad

Eine große Angebotsvielfalt
am Gesundheitstag!

Auch der 10. Gesundheits-
tag in unserer Gemeinde war 
wieder ein toller Erfolg! Die 
vielen Besucher konnten sich 
bei den bereits traditionellen 
Ausstellern - aber auch bei vie-
len neuen - über die Angebots-
vielfalt im Gesundheitsbereich 
informieren. 
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In der chinesischen Medizin wird der Beckenboden 
als Ursprung des Chì s (der Lebensenergie) beschrie-
ben, in der Physiotherapie als Impulsgeber für die 
Wirbelsäulenaufrichtung und in der Osteopathie 
stellt man bei Problemen des Beckenbodens Zusam-
menhänge mit zahlreichen Bewegungsstörungen im 
Körper fest. In unseren Beckenboden -Workshops 
versuchen wir dieser Komplexität gerecht zu werden 
und vermitteln Ihnen einen Einblick in Theorie und 
vor allem praktische Trainingsmöglichkeiten des 
Beckenbodens.

Um auf ihre individuellen Bedürfnisse besser ein-
gehen zu können, werden wir Workshops für Frauen 
nach Schwangerschaft und Geburt, Frauen zwischen 
35 und 55 Jahren sowie für Frauen ab 55 Jahren 
anbieten. Der 1. Workshop findet am Samstag, den 
9. April 2011 im MU-KU-LI Raum, Hofgarten 2, statt.

Anmeldungen und Infos bis 15. März 2011 bei Petra  
Lorenz 0676/7286779.
Katja Misch
Physiotherapeutin
Osteopathie i.A.

NEU: Präventives Becken-
bodentraining in Katzelsdorf

Eine große Angebotsvielfalt
am Gesundheitstag!

Im Jahr 2011 gibt es eine 
sogenannte künstlerische Pau-
se. Dafür gibt es aber am 1. 
Sonntag im Oktober – also am 
2.10.2011 – einen Sicherheits-
tag auf Schloss Katzelsdorf.

Ein Danke noch an die vielen 
Helferleins, denn ohne euch 
würde es nicht so gut funkti-
onieren! GGR Eleonore Csitkovits

Petra Lorenz
DTB-Beckenbodentrainerin

24. Dez. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
25./26. Dez. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
31. Dez. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149 
1./2. Jan. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
6. Jan. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
8./9. Jan. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
15./16. Jan. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
22./23. Jan. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
29./30. Jan. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494 
5./6. Feb. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
12./13. Feb. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
19./20. Feb. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
26./27. Feb. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
5./6. März Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
12./13. März Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
19./20. März Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
26./27. März Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
Sonntagsdienst von Sa., 7 Uhr bis Mo, 7 Uhr.  Feiertagsdienst: ab  
20 Uhr des Vortages bis 7 Uhr des nachfolgenden Tages.

Ärztenotfalldienst

Frohe
Weihnachten und

ein glückliches 
neues Jahr

wünscht unser
Team 

Friseur Rainer
Katzelsdorf

Ihre Katzelsdorfer Mobil-Masseurin
Olivia Hofleitner stellt sich vor...
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Aus dem LebenInformation

Tierärztin
Mag. Andrea Walter
Hofgarten 3/1
2801 Katzelsdorf

Alternativmedizin:
Magnetfeld, Laser, 

Homöopathie,  
Bachblüten, Reiki

Ordination:
Mo, Do  9 -11 und 18 -20 Uhr
Di, Fr  9 -11 und 16 -18 Uhr
Mi      17 -19 Uhr
Sa  9 - 11 Uhr

erreichbar unter 0664/412 09 99

Heurigentermine von 
Dez. 2010 - März 2011
von  bis  Heurigenlokal
26.12. 16.01. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
27.12. 06.01. Familie Brix, Eichbüchl 20
07.01. 16.01. Familie Böhm, Hauptstraße 86
14.01. 27.01. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
28.01. 06.02. Familie Böhm, Hauptstraße 86
04.02. 13.02. Familie Handler, Hauptstraße 35
04.02. 17.02. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselgasse 31
18.02. 27.02. Familie Binder, Hauptstraße 98
18.02. 27.02. Familie Hahn, Eichbüchl 24
25.02. 06.03. Familie Böhm, Hauptstraße 86
04.03. 17.03. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
04.03. 27.03. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
18.03. 27.03. Familie Schadl, Buchenweg 6
25.03. 03.04. Familie Böhm, Hauptstraße 86

Kein leichtes Vorhaben für Tier-
besitzer. Wer Haustiere hat, weiß 
wie stressig es zu den Feiertagen 
werden kann. Viele Gefahren 
lauern für unsere vierbeinigen 
Freunde. Der Weihnachtsbaum 
mit seinem Behang kann für Kat-
zen zur Gefahr werden, wenn 
Lametter oder splitternde Kugeln 
vorhanden sind. Auch Hunde 
begutachten den Behang ge-
nau und versuchen schon mal 
zu naschen. Schokolade ist für 
Hunde absolut tabu. Auch die 
Festtagstafel mit den gewürzten 
Speisen ist nichts für Hund und 
Katz. Artgerechtes Futter ist von 
großer Bedeutung.

Haustiere brauchen keine 
Weihnachtsgeschenke, jedoch 
ist es ein lieber Brauch auch für 
Sie ein kleines Päckchen unter 
den Baum zu legen. Katzenge-
rechtes Spielzeug, wie kleine 
Fellmäuse oder Bälle mit Katzen-
minze besprüht sind sehr beliebt. 
Der Hund freut sich auch über ein 
neues Beißspielzeug, mit dem er 
sich beschäftigt, während der 
Rest der Familie die Geschenke 
auspackt. 

Ist Weihnachten erst vorüber, 
steht das nächste „Stressfest“ 
an – Silvester.

Frohe Festtage und ein schönes Neues Jahr!
Die lauten Knaller sind für 

alle Tiere beunruhigend.  Einige 
laufen verschreckt in den Keller 
oder suchen andere sichere Ver-
stecke auf und manche Hunde 
versuchen Raketen zu fangen, 
was die Gefahr von Verbren-
nungen und Verätzungen birgt. 
Auf keinen Fall soll ein gewis-
senhafter Tierhalter sein Tier 
um Mitternacht auf die Straße 
mitnehmen. Freigängerkatzen 
sollten schon am Nachmittag in 
die Wohnung gebracht werden. 
Ein ruhiger, vertrauter Raum, der 
abgedunkelt ist und wo ruhige 
Musik spielt, ist der bessere Auf-
enthaltsort für den Hausgenos-
sen. Hunde die sehr nervös sind, 
können auch mit Medikamenten 
beruhigt werden, soll aber nur im 
äußersten Notfall angewandt 
werden. Ängstliche Tiere soll 
man auch nicht übermäßig trö-
sten, da dies ihr Verhalten, Ihre 
Unsicherheit bestärkt. Je ruhiger 
der Tierbesitzer ist, umso ruhiger 
verhält sich das Tier. 

Ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein glückliches, erfolg-
reiches Neues Jahr wünscht

 Tierärztin 
Mag. Andrea WALTER

Tierärzte - Sonn- & Feiertagsdienst

 

Gruppe I
Dr. W & Dr. E. Maresch
Kirchschlag /BW
02646/3362, 02648/306

Dr. G. Adlassnig
Weikersdorf
02638/22 929
0664/302 7607

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg
02643/20 000, 0676/734 6462

Dr. R. Stiel, Markt Piesting
02633/43 455, 0664/142 6170

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath
02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach
02647/42343
Mag. Ursula Schneeberger
Bad Erlach
02627/46341, 0650/2822111,
02629/22151

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen
02627/45 714, 0664/392 6559

Dr. Franz Strobel, Kirchschlag
Tel. 02646/3300

Mag. S. Ebstein,
Mag. B. Ponweiser
Wiener Neustadt
02622/65451, 0664/300 3298

24./25.12. Gruppe III
26.12. Gruppe III
31.12. Gruppe IV

1./2.1. Gruppe IV
6.1. Gruppe I
8./9.1. Gruppe II

15./16.1. Gruppe III
22./23.1. Gruppe IV
29./30.1.  Gruppe I

Bei der Mitte Dezember 
durchgeführten Preisverlei-
hung zum Wettbewerb „Vor-
bildliche Bauten in Niederöster-
reich“ wurde auch die Familie 
Schüler aus Katzelsdorf auf 
die Bühne gebeten. Mit ihrem 
Einfamilienhaus in Eichbüchl, 
geplant von der kaltenbacher 

Verleihung von Anerkennungen für vorbildliche Bauten im Landhaus St. Pölten: 

Ein Preisträger aus Katzelsdorf - Familie Schüler

HR DI Friedrich Trimmel, 
Leiter Gebietsbauamt Wr. 
Neustadt, Ing. Constantin 
und Alexandra Schüler, 
(Hauseigentümer), Arch. 
DI Franz Kaltenbacher (Pla-
nung und Architektur,)  LAbg. 
Bgm. Ing. Franz Rennhofer, 
HR DI Peter Morwitzer, Lan-
desbaudirektor.

ARCHITEKTUR zt-gmbh aus 
Scheiblingkirchen, zählten sie 
zu den Preisträgern.

Der Wettbewerb „Verlei-
hung von Anerkennungen für 
Vorbildliche Bauten“ wird auf 
Grund eines Beschlusses der 
NÖ Landesregierung seit dem 
Jahre 1955 durch geführt. Nach 
einer jährlichen Ausschreibung 
können bauliche Anlagen jeder 
Art wie Neu-, größere Zu- und 
Umbauten aus den Bereichen 
Hoch- und Ingenieurbauten, wie 
z.B. Ein- und Mehrfamilienhäu-
ser, Geschäftshäuser, Betriebs-
stätten und Indu strieobjekte, 
öffentliche Gebäude, Verkehrs- 
und Wasserbauten, die in Nie-
derösterreich realisiert wurden, 
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Zahnärztenotfalldienst
24./25./26.Dez. Dr. Gerhard Kindermann, Wr. N. 02622/28214 
31.12./1. Jan. Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
6. Jan. Dr. Rudolf Scherbichler, Ternitz 02630/36759
8./9. Jan. Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
15./16. Jan. Dr. Michael Daghofer, Wr. N. 02622/22196
22./23. Jan. Dr. Friedrich Lechner, Neunkirch. 02635/65189
29./30. Jan. Dr. Gerda Fischer, Winzendorf 02638/22164
5./6. Feb. Dr. Brigitte Käsmayer, Baden 02652/45375
12./13. Feb. Dr. Daniel Drog, Aspang-Markt 02642/53510
19./20. Feb. Dr. Annette Sigmund, Katzelsdorf 02622/78294
26./27. Feb. Dr. Walter Hacker, Pottendorf 02623/73585
5./6. März Dr. Asghar Rezwan, Felixdorf 02628/65757
12./13. März Dr. Patricia Eder, Wr. Neustadt 02622/22885
19./20. März DDr. Walter Roedl, Wimpassing 02630/33373
26./27. März Dr. Irmg. Fischer-Würthner, Scheibl. 02629/2518
Der Ärztenotdienst beginnt jeweils um 8.30 Uhr früh und endet um 
11.30 Uhr vormittags. Bei nicht Vorliegen eines Dienstplanes ist der 
Notdienstarzt während der Dienstzeiten immer über den Einheits-
kurzruf 141 zu erfahren!

Ästhetische und innovative 
Lösungen für den Innen- und 
Außenbereich sind das Metier  
von Metall-Tec. Klare Linien 
und Formen zeichnen die Arbeit 
von Metall-Tec aus.

In den vergangenen Jahren 
der Renner: Sonnensegel. Auch 
bei den großflächigen Beschat-
tungen legt Metall-Tec nicht nur 
Wert auf praktische, sondern 
auch stylishe, formschöne und 
innovative Lösungen gegen die 
aggressive Sonne.

Dank neu entwickelten Tech-

Ästhetisch und innovativ: die
Lösungen der Firma Metall-Tec

niken und hochwertigen Ma-
terialien ist trotz der enormen 
Größe eines  Sonnensegels 
ein manuelles oder vollauto-
matisches Auf- und Abrollen 
mühelos möglich. Auch groß-
flächige Beschattungen bis 
zu 60 m2 stellen kein Problem 
dar.

Das Team von Metall-Tec in 
2801 Katzelsdorf, Bahnstraße 
65 berät Sie gerne unter der Te-
lefonnummer 0664/50 56 529.

Werbung

Apothekendienstplan 2011
Alle Apotheken in 
Wiener Neustadt
1: Alte Kronenapo-
theke, Hauptplatz 13, 
Tel. 02622/23300
2: Heiland Apotheke, 
Pottendorferstraße 
6, Tel. 02622/22128
3: Apotheke z. Hl. 
Leopold, Neunkirch-
ner Straße 17,  Tel. 
02622/22153
4: Bahnhofapotheke, 
Zehnergasse 4, Tel. 
02622/23293
5: Apotheke Civitas 
Nova, Prof. Dr. Ste-
phan-Koren-Straße 
8a, Tel. 02622/26616
6: Merkur Apotheke, 
Stadiongasse 6-12, 
Tel. 02622/86165
7: Apotheke zur Ma-
riahilf, Hauptplatz 21, 
Tel.  02622/23153
8:   Zehnergürtel-
Apotheke, Roseg-
gergasse 55, Tel. 
02622/66356

S 1  2
S 2 3

M 3 4
D 4 5
M 5 6
D 6 7
F 7 8
S 8 1
S 9 2

M 10 3
D 11 4
M 12 5
D 13 6
F 14 7
S 15 8
S 16 1

M 17 2
D 18 3
M 19 4
D 20 5
F 21 6
S 22 7
S 23 8

M 24 1
D 25 2
M 26 3
D 27 4
F 28 5
S 29 6
S 30 7

M 31 8

D 1  1
M 2 2
D 3 3
F 4 4
S 5 5
S 6 6

M 7 7
D 8 8
M 9 1
D 10 2
F 11 3
S 12 4
S 13 5

M 14 6
D 15 7
M 16 8
D 17 1
F 18 2
S 19 3
S 20 4

M 21 5
D 22 6
M 23 7
D 24 8
F 25 1
S 26 2
S 27 3

M 28 4

D 1  5
M 2 6
D 3 7
F 4 8
S 5 1
S 6 2

M 7 3
D 8 4
M 9 5
D 10 6
F 11 7
S 12 8
S 13 1

M 14 2
D 15 3
M 16 4
D 17 5
F 18 6
S 19 7
S 20 8

M 21 1
D 22 2
M 23 3
D 24 4
F 25 5
S 26 6
S 27 7

M 28 8
D 29 1
M 30 2
D  31 3

 JÄNNER    FEBRUAR      MÄRZ

Nacht- & Wochenenddienstplan der Apotheken zu 
Weihnachten und Neujahr: 

Mi, 22.12.: 8, Do, 23.12.: 1, Fr, 24.12.: 2, Sa, 25.12.: 3, So, 26. 12.: 4, Mo, 27.12.: 5, 
Di, 28.12.: 6, Mi, 29.12.: 7, Do, 30.12.: 8, Fr, 31.12.: 1.

Verleihung von Anerkennungen für vorbildliche Bauten im Landhaus St. Pölten: 

Ein Preisträger aus Katzelsdorf - Familie Schüler
von Architekten, Ziviltechnikern 
und Baumeistern eingereicht 
werden.

Die Beurteilungskriterien 
sind:Gestaltung (Einfügung in 
das Stadt- und Landschaftsbild, 
äußere und innere Gestaltung, 
räumliche Lösung), Funktiona-

lität (technische und nutzerori-
entierte Eignung), Konstruktion 
(werk- und detailgerechte Aus-
führung, innovative Lösung, 
Nach haltigkeit).

Die Gemeinde Katzelsdorf 
gratuliert zu dieser Auszeich-
nung sehr herzlich!
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Klassenvorstand Mag. 
Anton Haberl – nur wi-
derwillig auf den Sessel 
zu bewegen – mit seiner 
einstigen Klasse.

Jugendblasmusik Katzelsdorf:

Ein festliches Jahr ist zu Ende
2010 war das Jahr des 20jäh-

rigen Bestehens der Jugend-
blasmusik Katzelsdorf. Im Jahr 
1990 von Ing. Pepi Fischer mit 7 
jungen MusikerInnen gegrün-
det, sind wir inzwischen zu 
einem  45köpfigen Klangkörper 
herangewachsen, der auch zu 
feiern weiß.

Unsere Geburtstagsfeier 
fand bereits vom 18. bis 20. 
Juni am Sportplatz statt. Der 
Freitag stand ganz im Zeichen 
von Jugend und Party. Mit dem 
Bandwettbewerb „Live.Laut.
Lässig“ gelang uns ein toller 
Event der mit �Glamorous Dirt� 
einen würdigen Sieger fand. 
Nach einer langen, lauten 
Nacht begrüßten wir am Sams-
tagnachmittag 8 Musikkapellen 
in einem würdigen Rahmen vor 
dem Schloss. Der feierliche 
Festzug zum Sportplatz bot ein 
buntes Bild für all unsere Fans 
und Zuseher. Am Sonntagvor-
mittag  begrüßten wir den Mu-
sikverein Rohrbach an der Laf-
nitz zu einem stimmungsvollen 
Frühschoppen. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an 
alle HelferInnen und natürlich 
ganz besonders auch bei der 
Feuerwehr Eichbüchl, die uns 
beim Zeltaufbau großartig un-
terstützten.

Doch so ein 20er gehört 
viel länger gefeiert und so 
verschlug es uns Woche für 

Soll noch einer sagen, hu-
manistische Allgemeinbildung 
bringe nichts für den Beruf: 
Casinos in Ghana, Rechts-
brüche in Krems, Abfall in 
Mödling, Gewährsleistungs-
fragen in München, Theater 
in Los Angeles – alle diese 
Materien werden von den 
Maturanten des Jahrgangs 
1990 heute bewältigt. Erfahren 
konnte man das im Rahmen 
des 20-jährigen Jubiläums der 
ehemaligen Redemptoristen-
Schüler.

Der Direktor des nun-
mehrigen Klemens Maria 
Hofbauer-Gymnasiums, HR 
Mag. Peter Platzer, führte 
nicht nur persönlich durch das 
Haus und zeigte Neues wie 
die Smartboards im Physik-
Saal. Gemeinsam mit Mag. 
Raimund Prenner und Mag. 
Anton Haberl überreichte 
er auch die originalen Ma-
turaarbeiten an die 1990er. 
Dass dabei psychologische 
Dramen verhindert wurden, 
lag an Mag. Johann Schwarzl, 
auch er vertrat den damaligen 
Lehrkörper bei der Wiederse-
hensfreude. 

Danach stand der Besuch 
an der „Arbeitsstätte“ des 
bekanntesten Absolventen, 
Schauspieler Christoph Do-

20-jähriges Maturajubiläum mit Theater und eigenem Soundtrack gefeiert:

Katzelsdorfs 1990er beim 
„Knochenmann“

stal, auf dem Programm. Er 
spielte sein Wolf Haas-Solo 
„Der Knochenmann“ im na-
hen Frohsdorf, stellte beim 
anschließenden Essen aber 
auch seinen in Produktion be-
findlichen ersten Dokumentar-
film kurz vor.

In den langen und heiteren 
Gesprächen in Oskar’s Wein-
stube wurde dann klar, was die 
Zeit in Katzelsdorf ausmachte: 
Weniger über Prüfungen, son-
dern über die gemeinsame 
Zeit und Aktivitäten wurde ge-
plaudert. Selbst die Namen 
von Buschauffeuren und der 
am Arlberg besuchten Wirts-
häuser waren nach zwei Jahr-
zehnten noch geläufig! 

Damit die Emotionen auch 
nachklingen, hatte Mag. Mar-
kus Langer, BSc eine Doppel-

CD als Geschenk vorbereitet. 
Wobei einige der Ex-Matur-
anten sie erst am kommenden 
Tag hören sollten, schließlich 
verlagerte der harte Kern seine 
Nostalgie noch nach Wiener 
Neustadt. 

Anwesend beim „Zwan-
zigsten“: Hannes Ringhofer, 
Christian Feigl, Christoph 
Dostal, Mag. (FH) Helmwig 
Wurmbrand-Stuppach, Mag. 
Manfred Buchner, Mag. Ste-
phan Scherleithner, Mag. Karl 
Hallbauer, Dipl.-Ing. Werner 
Tippel, Dipl.-Ing. Klaus Län-
gauer, Mag. Roland Graf, Mag. 
Markus Langer BSc.

Sturmonifest - 
So wird Dorf-
kultur gelebt

Beim überaus beliebten Sturmonifest 
am 10.10.2010 im Schlosshof sorgten 
nicht nur Maroni, Sturm und andere 
herbstliche Köstlichkeiten für einen 
gelungenen Nachmittag/Abend. Das 
Fest entwickelt sich immer mehr zu 

einer Plattform, auch weit 
über die Gemeindegrenzen 
hinaus, wo gemütliches Zu-
sammensein mit Jung  und 
Alt, bei angeregtem Plau-
dern und gemeinsamen 
Genießen, der Freundes-
und Nachbarschaftskreis 
gepflegt wird…..Hier wird 
echte Dorfkultur gelebt!
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Schmuck & Steinstüberl
Urban - Macho

Steinschmuck - Springbrunnen
Steinrestaurierungen

laufend Sonderangebote 
Grillgasse 4, 2801 Katzelsdorf

Tel. 02622/78263
Mo, Di, Mi u. Fr. 9-12 Uhr & 15-18 Uhr, Do, Sa 9-12 Uhr

Musikerausflug 
nach Ungarn

Konzert-Wertungsspiel 
in Aspang. Resultat: Die Ju-
gendblasmusik Katzelsdorf 
zählt nun zu den besten 
sieben Musikkapellen Nie-
derösterreichs!

Jugendblasmusik Katzelsdorf:

Ein festliches Jahr ist zu Ende

Woche zu den Heurigenloka-
len in Katzelsdorf, um freitags 
einen Dämmerschoppen zu 
gestalten. Leider zog uns et-
liche Male das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung, 
doch wir verbrachten viele 
schöne und stimmungsvolle 
Stunden bei dem einen oder 
anderen Heurigen. Danke für 
die nette Aufnahme und die 
tolle Bewirtung!

Ein etwas anderes Kon-
zertevent veranstalteten wir 
gemeinsam mit dem 1. MV 
Neunkirchen am 19. Septem-
ber im Schlosshof. Wir luden 
zu einem Benefizkonzert für 
die Überschwemmungsop-
fer in Pakistan und spielten 
gemeinsam das programma-
tische Werk „Der Traum eines 
österreichischen Reservisten“. 
Das Wetter spielte auch hier 
wieder nicht ganz mit und der 
Besucherandrang hielt sich in 
Grenzen, doch für uns Musi-
ker und unsere hartgesottenen 
Fans war es ein gelungener, 
aufregender Abend.

Natürlich stellten wir uns 
auch 2010 diversen Bewer-
tungen. So fuhren wir am 11. 
September nach Edlitz um bei 
der Marschmusikbewertung 
in der Wertungsstufe D anzu-
treten. Unter der bewährten 
Stabführung unseres Jürgen 
Panis erreichten wir heuer 
wieder einen tollen „Ausge-
zeichneten“ Erfolg. 

Kaum waren die Marsch-
proben zu Ende begann auch 
schon die Vorbereitung für 
das Konzertwertungsspiel am 
13. November in Aspang. Mit 

den Stücken „The Dream of 
Freedom“ and „The Witch and 
the Saint“ traten wir heuer 
erstmals auch in der Konzert-
wertung in der Stufe D an. 
Im Musikbezirk Neunkirchen 
- Wiener Neustadt waren wir 
damit die einzige der 40 Ka-
pellen in der zweithöchsten 
Stufe und selbst in ganz NÖ 
traten nur 11 Kapellen in der 
Stufe D an. Mit 92,25 Punkten 
erspielten wir uns ebenfalls ein 
hervorragendes Ergebnis und 
zählen somit zu den 7 besten 
Musikkapellen in ganz NÖ!

Besonders erfreulich ist, 
dass wir in diesem Jahr auch 
wieder ein paar junge Musiker 
aufnehmen durften. Sie probten 
und spielten heuer bereits ganz 
fleißig mit und wir hoffen, sie 
lange so engagiert  bei uns zu 
haben. Unsere Verstärkung 
heißt Florian Kühteubl auf der 
Klarinette, Tobias Bauer am 
Saxofon und Lukas Schmiedi-
cke am Schlagwerk.

An dieser Stelle bedanken 
wir uns nochmals herzlich für 
die Unterstützung und Hilfe 
vieler KatzelsdorferInnen und 
wünschen allen Freunden, 
Bekannten und Verwandten 
ein friedvolles Fest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr! 
Auf ein Wiedersehen am Os-
termontag, 25. April 2011, zu 
unserem Frühjahrkonzert!

DI Franz Sales Müller,  
Obmann

Am 12.09.2010 war es wie-
der so weit – die Jugendblas-
musik Katzelsdorf und ihre 
treuesten Anhänger bestrit-
ten den alljährlichen Musi-
kerausflug, der sie diesmal 
in die Neusiedlerseeregion 
lockte. 

Zu Beginn führte die von 
Obmann Franz Sales Mül-
ler organisierte Tagesreise 
nach Ungarn zu einem der 
schönsten Rokokoschlösser 
Mitteleuropas.  Auf Gut Ester-
haza bekamen die Teilnehmer 
einen Einblick in das höfische 
Leben und brachen danach 
wieder in heimische Gefil-
de auf, um sich mittags bei 
einem Heurigen in Illmitz zu 
stärken.

Nach diesem ersten Ein-
kehrschwung warteten be-
reits zwei Pferdekutschen, 
um die Musiker und Musik-
begeisterten durch die natur-

belassene Puszta, bis hin zu 
den berühmten weißen Eseln  
zu führen. Die Kutschenfahrt 
endete schließlich bei der 
Bootsanlegestelle in Illmitz.

Bei herrlichem Sonnen-
schein genoss man die 
herrliche Aussicht an Deck, 
bis eine weitere Stärkung 
inmitten des Schilfgürtels in 
Form von Wein, Gegrilltem 
und Musik den Tag langsam 
ausklingen ließ. 

Noch vor Sonnenunter-
gang erreichte das Schiff die 
Anlegestelle in Mörbisch, von 
wo aus schließlich die Heim-
reise angetreten wurde.

Wieder einmal bewies die 
Jugendblasmusik, Jung und 
Alt gleichermaßen begeistern 
zu können und schon jetzt ist 
zu erwarten, dass auch der 
nächste Ausflug ein einzig-
artiges Erlebnis für all seine 
Teilnehmer werden wird!
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abteilung 
wieder 
einen re-
gen Zulauf 
verzeich-
nen. So betreuen mittlerweile 
vierzehn Betreuer an die 110 
Kinder und Jugendliche in 
insgesamt sechs Trainings-
gruppen. Die U8 spielte heuer 
erstmals an der Turnierserie 
mit. Die Steigerung bei den 
Burschen und dem einen 
Mädchen war unüberseh-
bar. Die an der Meisterschaft 
der JHG Süd teilnehmenden 
Mannschaften der U10, U12, 
U14 und U17 gelang es, immer 
im vorderen Drittel der Tabelle 
zu liegen. Die U10 krönte ihre 
Saison mit sieben Siegen  und 
dem ersten Platz. 

Abseits des Spielfeldes hat 
sich auch einiges getan. Für 
die Unterstützung von Tischler- 
und Lackierarbeiten im Wert 
von cirka Euro 3.500,-- geht un-
ser Dank an die Fa. Nolz Boots-
bau  und  Schwimmbäderbau 
mit deren Verantwortlichen, 
den Herrn Nolz sen. und Nolz 
Junior (Bild).

Am  zweiten Novemberwo-
chenende fand der jährliche 
Leopoldipunschstand statt, 
der auch heuer wieder von 
unseren treuen Fans sehr gut 
besucht war. Die Stimmung 
fand ihren Höhepunkt als die 
zum Teil anwesende „Trai-
nercombo“ wieder eine ihrer 
Tanzeinlagen brachte. 

Abschließend wünscht der 
SCK seinen Sponsoren, Fans 
und Mitgliedern ein schöne 
und besinnliche Adventzeit 
und ein frohes Weihnachtsfest 
und hofft weiterhin auf eure 
tatkräftige Unterstützung.

Michael Kadletz

Freizeit

         NEWS des SC Katzelsdorf
Die ersten Runden in der 

neuen Liga brachten neue 
Erfahrungen und die beste 
Platzierung für einen der Auf-
steiger. Mit zwanzig Punkten 

und dem fünften Tabellenplatz ist auch 
unser Trainer Walter Stöffelbauer zufrieden. Lei-
der gingen einige Punkte durch individuelle Fehler 
einzelner Spieler  zu leicht verloren. Dennoch kann 
man der Mannschaft und dem Betreuerteam 
gratulieren und viel Erfolg für die Frühjahrssaison 
wünschen.

Unsere Frauenmannschaft war jedoch nicht 
weniger erfolgreich. Die jungen Damen aus 
Katzelsdorf und der näheren Umgebung spielten 

heuer erstmals in der Gebietsliga und konnte 
dabei sehr schöne Erfolge feiern.

Im Herbst dieses Jahres konnte die Jugend-

Achtung für Mitglieder:
Generalversammlung

14.1.2011, 19 Uhr
Sportplatzkantine
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Oktober 2010

Dezember 
2010

November 2010

Das sind unsere „Fahrradfahrer des Monats“

Siegfried Grieer
Gertraud

Gausterer mit 
Enkel Bernd

Waltraud
Tometschek

Anfang September fand unser all-
jährlicher Ausflug statt. 96 Personen 
nahmen an der Sonderzugfahrt zum 
Märchenschloß Bojinice in der Sklo-
wakei teil. Wie jedes Jahr wurde 
unser  ausgezeichnet organisierter 
Ausflug ein toller Erfolg.

Bei der Jahreshauptversammlung 
am 26.11.2010 wurden sechs Ka-
meraden von unserem HBO RegR.

Ludwig Schmidt 
für 25-jährige 
Mitgliedschaft 
geehrt.

Auch heuer 
möchten wir wie-
der ganz herzlich 
zu unserem 25. 
Kameradschafts-
kränzchen    am 
15.01.2011  im 
Gasthaus  „Zur 
Schmiede“ ein-
laden.

Herbert Ulreich, 
Schriftführer

Mitteilungen vom
Österreichischer Kameradschaftsbund 

OV Katzelsdorf/L.

Ehrung - von links: Friedrich Schadl, Tho-
mas Hönig, Erich Mayer, Anton Kirschner, 
HBO RegR. Ludwig Schmidt, Franz Bacak 
und Anton Rottensteiner.

Rege Ausstellungs-
tätigkeit Otto Krb’s in 
der Thermenregion

Otto Krb und seine Partnerin Christine 
Felbermaier stellten in diesem Jahr gleich 
zweimal innerhalb kurzer Zeit ihre Aquarelle 
im Bezirk Baden aus. Im Sommer waren die 
Bilder in Baden selbst zu sehen, im Oktober 
wurden sie im Bad Vöslau im tollen Ambiente 
des Weingutes Schlossberg gezeigt. 

Frau Bürgermeister Hannelore Handler-
Woltran freute sich bei beiden Ausstellungs-
eröffnungen dabei sein zu dürfen und über 
die gute Werbung für Katzelsdorf.

Der österreichische Kameradschaftsbund
Ortsverband Katzelsdorf/Leitha wünscht allen 

Katzelsdorferinnen und Katzelsdorfern,
 allen Freunden und Mitgliedern sowie 

deren Angehörigen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und Gesundheit, Glück und Erfolg für 2011
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Der  Jugendtrain  be-
dankt sich bei der Raiff-
eisenbank Katzelsdorf für 
die Unterstützung beim 
Ankauf eines „Wuzzlers“.

„Dialog im Dunkeln“ - In einer Führung durch völlig ab-
gedunkelte Räume wurden Katzelsdorfer Jugendlichen 
in Wien der Alltag von blinden oder sehbehinderten 
Menschen näher gebracht.

Im Jänner fand der Betreuer-
wechsel im Jugendtrain statt. 
Anschließend wurde an der 
Renovierung der Innenaus-
stattung gearbeitet. Aufgrund 
der Temperaturverhältnisse im 
Winter mussten Sanierungsar-
beiten an den Wasserrohren 
durchgeführt werden. 

Durch den Aufruf an die Kat-
zelsdorfer und Katzelsdorfe-
rinnen, in der zweiten Ausgabe 
der Gemeindezeitung, durften 
wir uns über zahlreiche Sach-
spenden in Form von Möbel, 
Gesellschaftsspielen und Kü-
chenutensilien freuen. In den 
Monaten vor den Sommerfe-
rien wurde die Zeit genutzt, um 
die Innenräume auszumalen, 
den neuen Boden zu verlegen 
und die Gestaltung der Innen-
räume abzuschließen. 

Wir legten großen Wert da-
rauf, dass wir noch vor den 

Der Jugendtrain im Rückblick 2010

Sommerferien mit der Re-
novierung fertig wurden, um 
den Jugendtrain während der 
schulfreien Zeit voll nutzen zu 
können. 

Ein wichtiges Ereignis im 

Sommer war die Planung und 
Durchführung des Kirtags-
standes. Durch die verlässliche 
Mitarbeit der Jugendlichen 
verliefen die Besprechungen, 
der Bau der neuen Bar, der 
Auf- und Abbau des Standes 
wie auch alle anfallenden Ar-
beiten während des Kirtags 
völlig problemlos. Die Ein-
nahmen des Kirtagsstandes 
werden für diverse Ausflüge 
mit den Jugendlichen oder für 
Anschaffungen, den Jugend-
train betreffend, verwendet. 

Viele Jugendliche ver-
brachten ihre Freizeit in den 

Sommermonaten am Skate-
platz. Die Anlage wurde von 
Skateboardern und Inlineska-
tern jeder Altersgruppe (Kinder 
bis junge Erwachsene) stark 
besucht. 

An der Außengestaltung 
der Waggons wurde ebenfalls 
weiter gearbeitet. Wir freuen 
uns sehr über die gelungene 
künstlerische Gestaltung.

Im Oktober stand die Planung 
für die jährliche Halloween-
Party im Vordergrund. Die 
Jugendlichen dekorierten die 
Innenräume eigenständig und 
wir freuten uns über zahlreiche 
gruselig-kostümierte Gäste.

Ende November machten 
wir einen Ausflug zu „Dialog im 
Dunkeln“ nach Wien. Es han-
delte sich dabei um eine Füh-
rung durch völlig abgedunkelte 
Räume, in denen Alltagssitua-
tionen nachgestellt sind. Den 
Jugendlichen wurde dadurch 
der Alltag von blinden oder 
sehbehinderten Menschen 
näher gebracht. Ich bekam 
ein sehr positives Feedback 
der 11 Jugendlichen über den 

Es „weihnachtet 
wieder im Dorf“

Eine überaus beliebte 
und besinnliche Weihnachts-
feier für Jung und Alt ist auch 
heuer wieder „Weihnachten 
im Dorf“ vor der Dorfkirche. 
Mit Glühwein, Punsch, Kin-
derpunsch, Tee, Weihnachts-
bäckerei und verschiedenen 
Schmankerln kann 
man am 23.12. um 
17 Uhr  die hektische 
Zeit vor Weihnach-
ten ausklingen las-
sen und sich auf 
das besinnliche 
Weihnachtsfest 
einstimmen. 

Einige Höhe-
punkte: Weihnacht-
sengel mit Geschen-

ken, Singfoniker, Turmbläser, 
Schlittenfahrt und vieles 
mehr. Der Reinerlös der 
Veranstaltung wird für ka-
ritative Zwecke verwendet. 
Die Veranstalter JVP, PCK 
und FCH freuen sich auf Ihr 
Kommen!
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Erneut geht für die Mit-
glieder des Filmclubs 
Katzelsdorf ein ereignis-
reiches, filmisches Jahr zu 
Ende. In diesem Jahr be-
schäftigten wir uns mit einer 
Thematik, die uns nicht nur 
direkt als Jugendfilmclub, 
sondern auch persönlich 
betrifft - die Jugendzeit. 

Der Übergang von Kindheit 
ins Erwachsenenalter bringt 
häufig große Hindernisse mit 
sich. 

In unseren zwei aktuellen 
Kurzfilmen „Group Pressure“ 
und „Afterlife - Jenseits von 
Leben und Tod“ widmen wir 
uns einigen dieser bedeu-
tenden Problematiken, wie 
etwa Gruppenzwang, soziale 
Isolation und Erfolgsdruck. 

Beide Filme, die gemeinsam 
ungefähr eine Stunde dauern, 
werden am 14. Jänner 2011, 
in Form einer Filmpremiere im 
Schloss Katzelsdorf vorge-
führt. Die Vorstellung beginnt 

Filmpremiere des JFC-K

um 20 Uhr, Einlass ist aber 
bereits ab 19.30 Uhr. 

Eine Vorreservierung der 
Plätze ist nicht notwendig, 
Eintritt ist „Freie Spende“. 
Natürlich haben Sie auch 
wieder die Möglichkeit DVDs 
beider Filme käuflich zu er-
werben.  

Nähere Informationen zu 
den Filmen sowie zum Film-
club selbst, erfahren Sie auf 
unserer Homepage www.
jfc-k.jimdo.com

Auf Ihr Kommen freut sich 
vorab bereits der Jugend-
filmclub Katzelsdorf!

Madeline Genswaider 

Der Jugendtrain im Rückblick 2010
Ausflug. Die Fahrtko-
sten (Zug + U-Bahn) 
wurden von den Ju-
gendlichen selbst 
bezahlt, die Kosten 
für die Führungen 
beglichen wir aus 
der Jugendtrain-
Kassa.

Am ersten Dezem-
ber-Wochenende 
trafen sich die Ju-
gendlichen zu einer 
„Krampus-Jause“ 
im Jugendtreff (Bild 
rechts) . Gemeinsam 
wurde der Tisch 
passend zum Ad-
vent dekoriert und 
alkoholfreier Punsch 
und Maroni zubereitet. 

Vor Weihnachten wird die 
jährliche Weihnachtsfeier 
stattfinden. 

Dank Stephan Zenz ist der 
Jugendtrain seit Neuestem 
im weltweiten Netz vertreten. 
Er gestaltete eine großartige 
Website mit den wichtigsten 

Informationen über den Ju-
gendtreff. Diese Website soll 
zum Informationsaustausch 
von Neuigkeiten, Änderungen, 
Terminen und Events, den Ju-
gendtrain betreffend, dienen. 

Mehr  infos  unter:   www. 
waggon-katzelsdorf.at

Simone Höller
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Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl

BR Ing. Karl Ofenböck bei der „Inside Fire Attack“ in 
Sollenau mit den Kameraden Thomas Linhart, Florian 
Ofenböck und Jan Kampichler (FF Eichbüchl)

GR Michael Kadletz

Alle Jahre wieder kommt 
Weihnachten und vom ersten 
Advent an bis zum Dreikö-
nigstag am 6. Jänner haben 
Österreichs Feuerwehren 
Hochbetrieb. In dieser Zeit 
müssen sie rund 500 mal aus-
rücken, um Wohnungsbrände 
zu bekämpfen. 

In der trockenen Innen-
raumluft wird das ursprünglich 
satte und saftige Grün von 
Adventkränzen und Christ-
bäumen rasch trocken. Eine 
heruntergebrannte Kerze, ein 
zu knapp baumelnder Christ-
baumschmuck - und schon 
ist das Malheur passiert. Ein 
zu tief hängender Zweig eines 
bereits dürren Baumes fängt 
Feuer und mit einem trockenen 
Krachen explodiert förmlich 
der ganze Baum. In der Folge 
brennen zumeist die Vorhänge 
lichterloh und auch die Ein-
richtung fällt den Flammen 
zum Opfer.

Tipps gegen feurige 
Feste

Natürlich gibt es Alterna-
tiven in Form einer elektrischen 
Christbaumbeleuchtung. 
Wenn Sie aber die romantische 
Illusion von unverfälschter 
Weihnachtsstimmung un-
bedingt beibehalten wollen, 
beachten Sie einige grundle-
gende Sicherheitstipps: 

Ihr „Zivilschutz-
beauftragter“ 
informiert: 

u Den  Christbaum  nicht in 
die Nähe von Vorhängen 
stellen.

u Verwenden Sie geeignete 
Kerzenhalter und stellen 
Sie die Kerzen senkrecht

u Brennende  Kerzen  immer 
beaufsichtigen.

u Heruntergebrannte Kerzen 
auswechseln.

u Ein      Handfeuerlöscher 
schadet in keinem Haus-
halt.

u Bei   Brandausbruch  mit 
dem Notruf 122 die Feuer-
wehr alarmieren, Fenster 
und Türen schließen.

u Wichtigste Regel:  
Nadelt der Baum schon 
stark ab, verzichten Sie 
aufs letzte Anzünden - es 
könnte ein feuriger Ab-
schied werden.

Ausbildung
Nach dem Feuerwehrfest 

stand im Herbst die Ausbil-
dung unserer Kameraden im 
Mittelpunkt unserer Aktivitäten. 
Am 9. Oktober nahmen die Ka-
meraden Florian Ofenböck, Eric 
Hönig, Jan Kampichler und Tho-
mas Linhart an der Atemschutz-
Leistungsprüfung in Sollenau 
teil. Ein Höhepunkt für unsere 
jungen Feuerwehrkameraden 
war sicherlich die Teilnahme an 
der Übung „Inside Fire Attack“, 
bei der in einem Brandcontainer 
wirklichkeitsnah verschiedene 
Brände bekämpft werden mus-
sten. Neben der Ausbildung 
ist hier auch die persönliche 
Ausrüstung sehr wichtig, nach-
dem man sich hier unmittelbar 
im Bereich der Brandquellen 
befindet. Kamerad Thomas 
Linhart besuchte auch einen 
zweitätigen Lehrgang in der 
Landesfeuerwehrschule in 
Tulln. 
Unterabschnittsübungen

Zur Verbesserung der Zu-
sammenarbeit der verschie-
denen Feuerwehren werden 
laufend gemeinsame Unterab-
schnittsübungen durchgeführt. 
An diesen Übungen nehmen die 
sieben Feuerwehren aus der 
Marktgemeinde Lanzenkirchen 
und der Gemeinde Katzelsdorf 
teil. So beteiligten wir uns am 
24.9. an einer Atemschutzü-
bung in Kleinwolkersdorf; am 
24.10. an einer Einsatzübung in 

Ofenbach und am 5.11. an einer 
Funkübung in Lanzenkirchen. 

Die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Eichbüchl be-
danken sich bei der Gemeinde 
Katzelsdorf, bei den Firmen, 
Gast- und Heurigenwirten und 
bei der gesamten Bevölkerung 
in der Gemeinde Katzelsdorf 
für die laufenden Unterstüt-
zungen. 

Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl

Der Feuerwehrkommandant: 
Ing. Karl Ofenböck, Brandrat

Die Kameraden der Frei-
willigen  Feuerwehren 
Katzelsdorf und Eichbüchl  
bedanken sich recht herz-
lich bei der Bevölkerung 
für die laufenden Unter-
stützungen.

Wir wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und viel 
Glück und Gesundheit im 
Jahr 2011!

Bei tiefwinterlichen Tempe-
raturen laden Tümpel, Teiche 
und Seen zum Eislaufen ein.

Doch Vorsicht: Oft reicht die 
Tragfähigkeit des Eises noch 
nicht aus oder einsetzendes 
Tauwetter kann eine sichere 
Eisfläche in eine lebensgefähr-
liche Unterlage verwandeln. 
Bei Bacheinläufen und Rand-
zonen ist besondere Vorsicht 
geboten - dies gilt auch für flie-
ßende Gewässer, die meist eine 
wesentlich dünnere Eisdecke 
aufweisen. Daher: Warntafeln 
beachten, Sperrzonen nicht 
betreten, Festigkeit der Eisflä-
che prüfen, Risse und Sprünge 
beachten, besondere Vorsicht 
nach Tauwetter.

Leider kommt es immer wie-
der zu Unfällen. Bricht man 
selbst ein: Möglichst Ruhe 
bewahren, die Arme weit aus-
breiten und auf der Eisfläche 
Halt suchen, um ein Einsinken 
zu verhindern.

Als Retter:
Nur auf dem Bauch robbend 

(eventuelle eine breite Unter-
lage verwenden) zu Hilfe eilen, 
jedoch nicht ganz bis zur Ein-
bruchsstelle. Am besten reicht 
man dem Eingebrochenen ein 
Brett, eine Stange, eine Leiter 
oder wirft ihm ein Seil oder Klei-
dungsstück zu, das er greifen 
und womit man ihn herauszie-
hen kann. 

Ob Sie nun Schlittschuhlau-
fen, Eissegeln oder Eissurfen, 
ob Sie Eisstockschießen oder 
Eishockey spielen, prüfen Sie 
zuerst die Tragfähigkeit des 
Eises. 
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Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf

Sicherheitstipp:  
Silvesterfeuerwerk
Durch Unfug oder un-

achtsamen Umgang mit 
Silvesterfeuerwerk hat 
schon für so manchen 
das neue Jahr schlecht 
angefangen. Schwere Un-
fälle und Brände häufen 
sich in der Silvesterzeit. 
Die Tatsache, dass Feuer-
werksartikel frei verkäuf-
lich sind, darf nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass hier 
mit Sprengstoffen umge-
gangen wird.

Gute Ratschläge 
zum Jahreswechsel:
  Feuerwerkskörper gehö-

ren nicht in Kinderhand
 Knallkörper, Raketen und 

dgl. nur im Freien ver-
wenden.

 Angezündete Knallkörper 
sofort wegwerfen.

 Raketen nur senkrecht 
abfeuern,      sicheren 
Standplatz (z. B. leere 
Flaschen in Flaschenka-
sten) auswählen.

 Auf die Flugrichtung ach-
ten (Dächer, Vordächer, 
geöffnete Fenster).

 Mit Feuerwerkskörpern 
niemals nach Personen 
werfen oder zielen.

 Auf brennbare Gegen-
stände in der Nähe ach-
ten.

 Löschmittel bereitstel-
len.

Fahrzeugbergung am 
Triftweg

Am 6. Dezember 2010, wurde 
die FF Katzelsdorf via „stiller 
Alarm“ zu einer Fahrzeug-
bergung alarmiert. Ein PKW 
rutschte am Triftweg Fahrtrich-
tung Neudörfl von der Straße 
und blieb im Schnee stecken. 

Nach Absicherung der Un-
fallstelle wurde die Bergung 
des Fahrzeuges mittels der 
Seilwinde durchgeführt. 

LKW-Bergung Am  
Weinberg

Am 1. Dezember 2010 rückte 
die FF Katzelsdorf zu einem 
Einsatz Am Weinberg aus 
und unterstützte dabei die 
FF Eichbüchl. Ein LKW war 

ins Rutschen gekommen und 
drohte über die Böschung ab-
zustürzen. 

Dank der guten Zusammen-
arbeit der beiden Wehren ge-
lang es, mittels Seilwinde den 
LKW zu bergen.

Ausbildungsprüfung „Atem-
schutzdienst“- 3 Kameraden 

schafften Gold
Am 17. 10. 2010 fand in Sollenau die 

Ausbildungsprüfung „Atemschutz-
dienst“ statt. Drei Kameraden der FF 
Katzelsdorf (Christian Bauer, Ste-
fan Samm, Matthias Schabelwein) 
schafften dabei die schwierigsten 
Prüfungsgrade und erreichten das 
goldene Leistungsabzeichen. 

Diese Prüfung dient zur Weiterbil-
dung der Atemschutzgeräteträger. 
Ziel ist es, die erworbenen Grund-
kenntnisse zu perfektionieren.
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Bei folgenden Jubilaren stellte 
sich Bürgermeisterin Hannelore 
Handler-Woltran als Gratulantin 
ein und überbrachte die Ehrenga-
ben der Gemeinde Katzelsdorf:

Am 25. November 2010 feierte Frau 
Martha Schubert, wohnhaft 2801 
Katzelsdorf, Hofgarten 28, ihren 80. 
Geburtstag.

Martha Schubert 
- 8o. Geburtstag

Am 22. Oktober 2010 feierte Frau 
Elisabeth Müllner, wohnhaft 2700 
Katzelsdorf, Nelkengasse 8, ihren 
90. Geburtstag.

Elisabeth Müllner
- 90. Geburtstag

Am 16. September 2010 feierte Frau 
Maria Hahn, wohnhaft 2801 Katzelsdorf, 
Eichbüchl 24, ihren 85. Geburtstag.

Maria Hahn
- 85. Geburtstag

Am 26. September fand 
der nunmehr bereits 10. 
Familienwandertag des 
Eichbüchler Dorferneu-
erungsvereines statt. Er 
führte uns diesmal zum 
Gewerbepark der Ge-
meinde Katzelsdorf, wo 
uns die Firmeninhaber 
ihre Unternehmen und 
Angebote   vorstellten 
und jeweils eine Betriebsbesichtigung 
ermöglichten. Die Teilnehmer waren alle 
überrascht von der Größe der Betriebe und 
vom umfangreichen Leistungsangebot. Wir 
bedanken uns bei den Firmen Kfz-Technik 
Hanika (www.hanika.at), Karnthaler Blitz-
schutzbau (www.karnthaler-blitzschutz.at), 
Martin Stricker Fachhandel und Montage 
(www.martinstricker.at) und Metall-Tec 
Martin Krejci (www.metall-tec.at), dass 
sie uns diesen 
Sonntag-Nachmit-
tag so interessant 
gestaltet haben. 
Nach einer kleinen 
Erfrischung (die Ge-
tränke wurden vom 
Heurigen der Fami-
lie Hahn gratis zur 
Verfügung gestellt – 
herzlichen Dank da-
für!) marschierten 
wir wieder zurück 
nach Eichbüchl und 
kehrten beim Heuri-
gen der Familie Karl 
Hahn auf einige ge-
mütliche Stunden zur Pflege der Kommuni-
kation und Dorfgemeinschaft ein.

Besinnliche Adventfeier
Am 27. November fand unsere besinn-

liche Adventfeier vor dem Feuerwehrhaus 
in Eichbüchl statt, welche ausgezeichnet 
besucht war. Der Weihnachtsbaum wurde 
auch heuer wieder von der Familie Kurt 
Flatischler gespendet – herzlichen Dank 
dafür. Nach einigen Gedanken zur Advent-
zeit durch Frau Bürgermeister Hannelore 
Handler-Woltran stimmten uns Susanne 
Konradi-Baumgartner und Lydia Hickl mit 
Weihnachtsgeschichten auf die vorweih-
nachtliche Zeit ein. Das Bläserensemble 
der Jugendblasmusik Katzelsdorf unter 
der Leitung von DI Sales Müller sorgte für 
eine sehr stimmungsvolle Umrahmung. Bei 
Kinderpunsch, Punsch, Glühwein und Ma-
roni von Siegfried Grieer unterhielten sich 
die Besucher anschließend ausgezeich-
net. Wir bedanken uns beim Restaurant 
Kupferdachl und bei den Heurigenwirten 
Hahn, Woltran, Brix und Flatischler, welche 
uns den Wein für die Getränke gratis zur 

Familienwandertag mit 
D‘Eichbüchler Dorferneuerung

Verfügung gestellt haben. 
Der Eichbüchler Dorferneuerungsver-

ein bedankt sich bei allen Besuchern un-
serer Veranstaltungen, bei den Helfern im 
Rahmen unserer Aktivitäten und bei der 
Bevölkerung von Eichbüchl für die lau-
fenden Unterstützungen. Wir wünschen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles 
erdenklich Gute im Neuen Jahr.

Johann Woltran, Obmann

Am 6. Dezember 2010 feierte Frau An-
na Berbalk, wohnhaft 2801 Katzelsdorf, 
Eichbüchler Straße 122, ihren 85. Ge-
burtstag.

Anna Berbalk - 
85. Geburtstag

Adventfeier 
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Folgenden Jubilaren  
gratulieren wir herzlich:

Jubilare

Das Licht der 
Welt erblickten...
Enya Brenner
Philip Farkas
Emely Pürzelmayer
Alma Schragl
Felix Spitzer
Ellen Wermusch
Nico Wagner
Jakob  Windbacher

Das Fest der Silbernen 
Hochzeit feierten:
Maria und Franz Fleck
Heidemarie und Gerhard 
Barak
Aus unserer Mitte 
schieden durch Tod...

Bei folgenden Jubi-
laren stellte sich Bür-
germeisterin Hannelo-
re Handler - Woltran 
als Gratulantin ein 
und überbrachte die 
Ehrengaben der Ge-
meinde Katzelsdorf:

Zum 91. Geburtstag:
Gertrude Hruska

Caecilia Kahr

Zum 88. Geburtstag:
Ernestine Hofer

Hildegard Rübenbauer
Barbara Ressel-Schütz

Stefanie Jarosch

Zum 87. Geburtstag:
Maria Woltran

Zum 86. Geburtstag:
Rosa Anslinger
Johann Lebel

Zum 80. Geburtstag:
Dr. Helga Rostosky

Zum 75. Geburtstag:
Margit Carniel
Helga Waldner

Leopoldine Handler
Elfriede Lackner

Karl Grasl
Elfriede Dunner

Margarete Bomm
Zum 70. Geburtstag:

Walter Wally
Elisabeth Böhm

Walter Ofenböck
Josef Nesner

Viktor Reinprecht
Maria Senft
Heldis Hierz

Maria Hafenscher
Hermann Hochkirchner

Zum 65. Geburtstag: 
Mag. Ernst Tumpold

Walter Dellefont
Maria Singer
Erna Pichler

Zum 60. Geburtstag: 
Theresia Riehl-Herwirsch

Maria Schadl
Elisabeth König

Josef Braunstein
Renate Kahr

Ernst Schindel
Franz Steiger

Stanislav Stastny
Johann Ernst

Karl Seiberl (79)
Karl Ulreich (61)

Am 29. November 2010 
feierte Herr Oskar Zeiler, 
wohnhaft 2801 Katzelsdorf, 
Brucknerweg 4, seinen 80. 
Geburtstag.

Oskar Zeiler - 
80. 

Geburtstag

Am 28. Oktober 2010 feierte Frau 
Maria Wallner, wohnhaft 2801 
Katzelsdorf, Eichbüchler Straße 135, 
ihren 80. Geburtstag.

Maria Wallner -
80. Geburtstag

Am 13. November 2010 feierte Herr 
Ing. Erich Totzauer, wohnhaft 2801 
Katzelsdorf, Römerweg 27, seinen 
80. Geburtstag.

Ing. Erich Totzauer 
- 80. Geburtstag

Am 26. Oktober 2010 feierten das Ehepaar Ger-
trude und Karl Luef, wohnhaft 2801 Katzelsdorf, 
Dammstraße 10, ihre Diamantene Hochzeit.

Bürgermeisterin Hannelore Handler-Woltran 
sowie Frau Mag. Sigrid Pichler als Vertreterin 
der Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt 
stellten sich als Gratulanten ein und überbrachten 
Ehrengaben.

Gertrude und Karl Luef
- Diamantene Hochzeit

STRASSENBAU  -   KANALBAU   -   LEITUNGSBAU
ASPHALT  -  PFLASTER  -  FLÄCHENGESTALTUNG

STRABAG AG

A - 2483 Ebreichsdorf

Gildenweg 7

Tel. +43 (0)22 54 / 722 31-0

Gemeinde-Homepage: Ein Link
zu den Fotos von Josef Strassner

Aktualität ist für viele Men-
schen heutzutage das Um 
und Auf. Speziell nach Ver-
anstaltungen wollen sie meist 
umgehend auch die Fotos se-
hen, die von Fotografen dort 
gemacht wurden.

Neben den offiziellen Fo-
tos der Gemeinde auf der 
Startseite unter Service, 
„Berichte mit Fotos“, finden 
sich nunmehr unter „Fotoal-
ben“ Fotos von Herrn Josef 
Strassner.
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 Christkindlmarkt
Am zweiten Adventwochenen-

de  fand  wieder der traditionelle 
Christkindlmarkt im Schloss Kat-
zelsdorf statt. Er war wie immer  
eine gelungene Mischung von 
Kunsthandwerk, Kulinarik, der 
Klangwolke der Musikschule und 
vielen anderem mehr. Zudem gab 
der frisch eingetroffene Winter 
diesmal dem Christkindlmarkt 
ein besonders stimmungsvolles 
Ambiente.  

Fotos: Ing. Paul Draxler


